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erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frü — Beitellungen werden in der E pebition. Ketterhagergaſſe Nr. 4, und ; 
k. — Inſerate koften für die jieben- 


k., durch die Poft bezogen 3,75 


1891. 


— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Erfurt, 16. Geptbr. (W. T.) Der Kaiſer ift 


heute früh nach Mühlhauſen abgereift; die Schulen ö 


bildeten bis zum Bahnhofe Spalier. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. September. 


Die „centraliſirten Gewerhſchaften 
Deutſchlands“. 5 
In Kalberſtadt haben kürzlich die Vorſtände 
der „centraliſirten Gewerkſchaften Deutſchlands“ 
eine Conferenz abgehalten, über welche der „Vor- 
wärts“ jetzt ausführlicher berichtet. Es waren 
38 Centralvereine vertreten, außerdem die Ge- 
werkſchaften von Dresden, Leipzig und Chemnitz, 
die ſich nach Lage der ſächſiſchen Geſetzgebung 
keinem Centralverein anſchließen können, durch 
drei Delegirte. Die Abrechnung ergiebt ein Bild 
von einer Opferwilligkeit, wie ſie bei keiner 
anderen Partei vorhanden iſt. Eingenommen 
wurden in dem letzten Rechnungsjahre im 
ganzen 273 510,86 Mk., darunter befindet ſich 
allerdings ein Poſten in Höhe von 105 000 Mk., 
welche an Darlehen aufgenommen 
während unter den Ausgaben 70 000 Mk. als 
zurückgezahlte Darlehen gebucht wurden. den 


Kauptpoſten der Einnahmen macht der „Gewerk- 


ſchaftsfonds“ aus, in den von Vereinen und 
Privaten 102 762 Mk. 71 Pf. gefloſſen find. 
Der „Maifonds“ iji mit 63440 Mk. 14 Pf. auf- 
geführt, An Ausgaben find nicht weniger als 
83996 Mk. zur Unterſtützung bei Ausftänden 
verwendet worden und von dieſen entfallen 
108 041 Mk. allein auf die Tabakarbeiter in 
Hamburg und Umgegend und nochmals 41 500 Mk. 
auf die Section in Hamburg. Unter den übrigen 


Ausjtänden haben die der Glasmacher zu Ottenſen 
(8030 Mk.) und Bergedorf (6800 Mk.) der Schuh ⸗ 


macher in Erfurt (5430 Mk.), der Heizer und Trimmer 
in Hamburg (4100 Mk.) und der Weißgerber in 
Kirchhain (2710 Mk.) beanſprucht; auf die ſonſt 
noch aufgeführten 15 Ausftände entfallen kleinere 
Beträge. Bei den Ausgaben für Agitation, Ber- 
waltung und Verſchiedenes figuriren Beträge von 

0 Mk. für eine Reiſe zweier Commilfions- 
mitglieder nach London und 267,50 Mk, für zwei 
Sitzungen der Geſammtcommiſſion. Die eigent- 


liche Derwaltung iſt in Anbetracht der großen 


„ 


leinen Beträgen zuſammenſetzen, ſehr billig ge- 


“ührt worden. 
Die vermittelnde Thätigkeit der Fabrik- 
Inſpectoren. 

Nach $ 2 der Dienſtanweiſung für die preußi- 
ſchen Gewerberäthe ſollen dieſe ihre Aufgabe 
darin ſuchen, zwiſchen den Intereſſen der Gewerbe- 
unternehmer einerſeits, der Arbeiter und des 


Publikums andererſeits auf Grund ihrer techniſchen 


Kenntniffe und amtlichen Erfahrungen in billiger 
Weiſe zu vermitteln und ſowohl den Arbeitgebern 
als den Arbeitern gegenüber eine Vertrauens- 
ſtellung zu gewinnen, welche fie in den Stand 
etzt, zur Erhaltung und Anbahnung guter Be- 
ziehungen zwiſchen beiden mitzuwirken. Dieſe 
Vertrauensſtellung nehmen unſere Zabrik- 
inſpectoren leider noch immer nicht ein. Wie 
weit fie fie wirklich zu gewinnen beſtrebt ge- 
weſen ſind, läßt ſich ſchwer beurtheilen; 
unſere Staatsbeamten eignen ſich nicht ſehr 
zu ſolchen Vertrauensſtellungen und deshalb 
befürchten wir ſehr, daß auch in Zukunft, wenn 
durch die Vermehrung der Zahl der Beamten das 
Hinderniß, welches in dem zu großen Amtsbezirk 
des einzelnen gefunden werden könnte, ge- 
ſchwunden ſein wird, die vermittelnde Thätigkeit 
unſerer Fabrik- oder Gewerbe-Inſpectoren nicht 
viel mehr zur Erſcheinung kommen wird als jetzt. 


In Oeſterreich haben die Gewerbe-Inſpecioren 


dieſe Thätigkeit mit mehr Erfolg gepflegt. Wie 
der letzte Bericht des Central-⸗Gewerbe-Inſpectors 
Migerka ergiebt, find 1890 die Inſpectoren in 
5023 Zällen von den Arbeitern behufs Ver- 
mittelung zwiſchen letzteren und den Arbeitgebern 
in Anſpruch genommen worden und ſie haben 
in 41 Proc. dieſe Vermittelung mit Erfolg aus- 
geübt. Ueber dieſe Thätigheit ſchreibt Kofrath 
Migerka: 

Es giebt unleugbare Fälle, in weichen die gerichtliche 
Verfolgung eines Anſpruches unmöglich iſt, Fälle, in 
welchen der Arbeiter vergebens verſucht, an den Unter⸗ 


nehmer oder an den Leiter heranzutreien, da er mit 


ihnen eben nur durch jene Organe zu verkehren ver- 
mag, bezüglich deren Vorgehen er ein Recht zur Be- 
ſchwerde hat oder doch wenigſtens zu haben glaubt. Es 


giebt unbeſtritten auch ſolche Fälle, in welchen keine 


poſitive Vorſchrift übertreten und heine Beſtimmung 
der Arbeitsordnung verletzt erſcheinen, gleichwohl aber 
Handlungen vorliegen, welche aus anderen Gründen 
den Verſuch einer Abänderung erheiſchen.“ 

Der öſterreichiſche Central-Gewerbe-Inſpector 
ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß es zur 
Kerſtellung dauernd friedlicher Verhältniſſe noth- 
wendig ſei, Arbeltgeber und Arbeiter einander 
näher zu bringen. Als ein beſonders dazu ge- 
eignetes Mittel bezeichnet er die Arbeiter- 
ausjhüjfe, er hat auch die ihm unterſtellten 
Gewerbe-Inſpectoren im vergangenen Jahre noch 
beſonders angewieſen, die Induſtriellen für die 
Einführung dieſer Einrichtung zu gewinnen. Herr 
Migerka glaubt verſichern zu können, daß die 
bisher damit gemachten Verſuche den Beweis 


dafür liefern, daß der Arbeiterausſchuß wirklich 
zwiſchen Arbeit- | 


ein treffliches Mittel iſt, 
geber und Arbeiter ein inniges Verhältniß 
zu ſchaffen. Bevor ihm die Induſtriellen 
in Oeſterreich allgemein glauben werden, werden 
wohl erſt noch längere Erfahrungen, als die bis- 
herigen, vorliegen müſſen. Bekanntlich iſt guch die 
grohe Mehrheit der deutſchen Induftriellen der 


wurden, 


giebt, welche Ausnahmetarife für den Bezug von 
Waaren aus dem Auslande verlangen, die im In- 


Errichtung von Arbeiterausſchüſſen abgeneigt, 
weil ſie befürchten, daß dieſe viel eher das gute 
Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter 
ſtören, als es vermehren würden. Auf dieſem 
Gebiete ift für unſere Fabrikinfpectoren gleich- 
falls noch viel zu thun; der Erlaß der Gewerbe- 
Drdnungs-Novelle eröffnet ihnen eine neue Ge- 
legenheit, ſich Einfluß und Vertrauen bei Arbeit- 
geber und Arbeiter zu erwerben. 


Der Beſchluß des Juriſtentages über den 
runhſuchtsgeſetzentwurf 
ärgert die „Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Kreuzztg.“ 
ſehr. Die erſtere meint, der diesjährige Juriſten⸗ 
tag ſcheine mehr, als man durch ſeine Vorgänger 
gewöhnt worden, an negativer Kritik geleiſtet zu 
haben, während doch ſeine eigentliche Aufgabe in 
der Mitarbeit an der ſich vorbereitenden Geſetz⸗ 
gebung zu finden fein möchte. Der Juriſtentag 
hätte nach dem ehemals officiöſen Blatte, nachdem 
er erklärt hatte, daß ſeiner Ueberzeugung nach 
der Geſetzentwurf vollſtändig zu verwerfen ſei und 
beſondere ſtrafrechtliche Beſtimmungen gegen die 
Trunkſucht nicht geboten ſeien, die Pflicht ge- 
habt, der Regierung mitzutheilen, wie ſie in 
einem neuen Entwurf civilrechtliche Be⸗ 
ſtimmungen zur Bekämpfung der Trunkſucht zu 
formuliren habe. Die „Kreuzzig.“ geht etwas 


kräftiger ins Zeug und überſchüttet den Zuriſtentag 


mit allerlei Vorwürfen, deren Berechtigung man 
aus der Behauptung ermeſſen kann, daß der 
Juriſtentag unſerer inneren Rechtsentwickelung 
nicht vorauseile, ſondern meiſtens nachhinke. Von 
den Anregungen, welche der Juriſtentag all- 
jährlich der Geſetzgebung gegeben hat, braucht 
die „Kreuzztg.“ nichts zu wiſſen. 


„Die heimiſche Induſtrie und das Ausland,” 
Zn einem Artikel „Die heimiſche Arbeit und 


das Ausland“ tritt die „Köln. Zig.“ wieder einmal 


dafür ein, daß die preußiſche Gtaatsbahn- 


verwaltung auch dann den inländiſchen Werken 


die Lieferung der Schienen und ſonſtigen Eifen- 
He zukommen laſſen müſſe, wenn fie 
dieſelben aus dem Auslande billiger beziehen 
könne. Sie ſchildert in ſehr düſteren Farben, 
welche Zukunft dem Reiche blühen würde, wen 
man durch Aufhebung der beſtehenden Schr 
zölle und womöglich durch Ausnahmetarife f 
den Bezug aus dem Auslande dem „ſoge i 


lande ſelbſt gewonnen werden können, iſt neu; bis 
jetzt find derartige Wünſche noch nirgends hervor- 
getreten. Kein Menſch hat auch bisher, im Gegenſatz 
zu Andeutungen der „Köln. Ztg.“, die Anſicht 
ausgeſprochen, daß Deutſchland keiner Induſtrie 
bedürfe und zumal der Montaninduſtrie der 
Garaus gemacht werden ſolle, im Gegentheil man 
wünſcht das Blühen und Gedeihen unſerer In- 
duſtrie. Ganz verſchieden von dem, was die 
Köln. Zig.“ heute jagt, nachdem fie in das Lager 
der von ihr früher mit Eifer und Geſchich be⸗ 


kämpften Schutzzöllnerei übergegangen iſt, iſt die 


Forderung, daß wir unſere Induſtrie nicht durch 
hohe Schutzzölle zu einer ungeſunden Entwickelung 
drängen. Geradezu falſch ſſt die Angabe, daß in 
jüngſter Zeit bei den Ausfchreibungen Unter- 
bietungen ſeitens ausländiſcher Concurrenten nicht 
vorgekommen ſeien; gerade bei den Ausſchrei- 
bungen der Eiſenbahnmaterialien haben englifche 
Werte mehrfach billigere Angebote gemacht, als 
deutſche; auch die „Köln. Zig.“ hat darüber in 
ihrem Handelstheil regelmäßig eingehend berichtet. 

Daß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die 
Eiſenbahndirectionen angewieſen hat, größere 
Mengen auf einmal, zum Theil mit längerer 
Lieferungsfriſt, zur Ausſchreibung zu bringen, iſt 
anerkennenswerth und wird allgemein gebilligt. 
Darin aber ſtimmen nur die Schußzöllner mit der 
„Köln. Zeitung“ überein, daß ſich die Staats- 
regierung auch von den inländiſchen Lieferanten 
die Preiſe ſoll beſtimmen laſſen, während dieſelben 
Leute den außerdeutſchen Eiſenbahnen die gleichen 
Rn zu einem erheblich geringeren Preiſe 
liefern. 


Der Congreß der engliſchen Gemerkvereine, 
welcher die vergangene Woche in Newcaſtle tagte, 
hat ſeine Verhandlungen am Sonnabend ziemlich 
ſang- und klanglos geſchloſſen. 33 Anträge blieben 
unetledigt und wurden dem parlamentariſchen 
Kusſchuß überwieſen. Von den gefaßten Be- 
ſchlüſſen iſt der wichtigſte die Blldung einer 
unabhängigen Arbeiterpartei, welche eigene 
Arbeitercandidaten bei den nächſten Parlaments- 
wahlen aufſtellen ſoll. Bermorfen wurden zwei 
Amendements, um Geld zur Durchführung 
dieſer Politik aufzutreiben: nämlich die ein- 
zelnen Gewerkvereine zu ermächtigen, einen 


parlamentariſchen Fonds zu ſchaſſen, und zweitens, 


einen ſolchen ins Leben zu rufen, indem jedes 
Mitglied um 1 Pennn beſteuert wird, wobei die 
eingegangenen Summen von dem parlamen- 
tariſchen Ausſchuß verwaltet werden ſollten. Die 
Rieſenglocke, mit welcher Präſident Burt die 
Ordnung aufrecht erhielt, wurde ſchließlich ſeiner 
Frau zum Andenken an den Congreß geſchenkt. 


Die ſchwediſch-norwegiſche Union in Gefahr. 

Den diesmaligen Wahlen in den norwegiſchen 
Storthing kommt angeſichts der in der letzten 
Zeit hoch angewachſenen Bewegung, welche eine 
weitere Lockerung der Norwegen mit Schweden 
verknüpfenden Bande anftrebt, eine beſonders 
erhöhte Bedeutung zu. Der Ausgang der Wahlen 
dürfte für das künftige Verhältniß der duͤrch 
eine Realunion vereinigten Staaten von en 
ſchwerer Bedeutung werden. die norweglſchen 
Radicalen haben bekanntlich die Errichtung eines 


k mit Sc e 
nur anſtreben, daß 


ſelbſtändigen norwegiſchen Miniſteriums des 
Keußern und im Gefolge deſſen die Creirung 
eigener diplomatiſcher und conſulariſcher Ver- 
tretungen Norwegens im Auslande auf ihre 
Fahne geſchrieben, und der norwegiſche Minifter- 
Präſident, Ferr Steen, hat ſich in jüngſter Zeit 


zum Wortführer dieſer Forderung gemacht, deren 
Verwirklichung er in einer Rede als unabweisbar 


bezeichnen zu dürfen glaubte. In Schweden will 
man von der Erfüllung dieſes Verlangens. 
welches nahezu einer völligen Auflöſung der 
Union gleichkäme, nichts wiſſen und auch die 
Partei der ſogenannten „Moderaten“ in Nor- 
wegen, welche die Ueberzeugung der Schweden in 
dieſem Punkte theilen und an den Grundlagen 
der Union nicht rütteln wollen, bekämpfen das 
Project der Errichtung eines beſonderen normegi- 
ſchen Miniſteriums der bezeichneten Art. Es fragt 
ſich aber, wie die Moderaten in Fällen, wo ihre 
Candidaten für den Storthing keinerlei Ausſicht 
auf den Sieg haben, ſich verhalten werden. In Stock- 
holm beſorgt man, daß die moderaten Wahl- 
männer (in Norwegen beſteht bekanntlich das in- 
directe Wahlſyſtem) ſich in ſolchen Fällen ent- 
ſchließfen werden, für die radicalen Candidaten 
zu ſtimmen. Bisher haben die Nadicalen in den 
Wahlmänner⸗-Körperſchaften eine bedeutende An- 
zahl von Stimmen neugewonnen, ſo daß man 


ſich vielfach ſchon heute auf eine überwiegende 


Mehrheit der Radicalen in dem neuen Gtorthing 
gefaßt macht. 

Wie die Dinge ſich geſtalten werden, falls dies 
zur Thatſache wird, läßt ſich vorläufig nicht ab- 
ſehen. Bis zu welchem Eifer die norwegiſchen 
Selbſtändigkeitsgelüſte in manchen radicalen 
Kreiſen angewachſen find, zeigt ein kürzlich in 
einem vielgeleſenen ſchwediſchen Blatte veröffent- 
lichter Brief aus Chriſtiania, in welchem ange 


kündigt wird, daß die radicale Partei, welcher 
die Ausſicht wine, im künftigen Reichstag über 
eine bedeutende Mehrheit zu verfügen, entſchloſſen 
ſei, nöthigenfalls die Auflöſung der Union mit 


Schweden durch Waffengewalt durchzuſetzen. 
Gerade im Hinblike darauf habe die radicale 
Partei während des letzten Jahres große An- 
ſtrengungen gemacht, um die Wehrkraft Nor- 
wegens zu entwickeln. Dieſe Ideen werden jedoch 


4 aus nicht von allen Radicalen Norwegens 
getheilt; 

norwegiſcher Politiker, welche die Auflöfung der 
' Unron mi c weden x . 


es giebt vielmehr eine große Anzahl 


a dah deer Giantenuerband in 
einen Friedens- und K 
umgewandelt werde. 


: Die Verhälkniſſe auf Kreta. 

Nach einer der „Polit. Corr.“ aus Athen zu- 
gehenden Meldung ſignaliſirten die letzten Berichte 
aus Kreta — von einem bedeutungsloſen Zu- 
ſammenſtoße zwiſchen Aufſtändiſchen und einem 
kleinen Truppen-Detachement abgeſehen — eine 
relative Beruhigung, welche man darauf zurück- 
führte daß ofienbar beide Theile auf das Ein- 
treten irgend eines entſcheidenden Ereigniſſes 
warteten. Weder ſei die chriſtliche Bevölkerung 
in dieſem Augenblicke gewillt, leichten Herzens die 
Fahne des Aufruhrs zu erheben, noch beftehe auf 
türkiſcher Seite die Neigung, eine neue Berlegen- 
heit heraufzubeſchwören. Diefer Lage habe die 
Ernennung Oſchevad Paſchas zum Großvezier ein 
Ende gemacht. Vielfach beſtehe die Koffnung, daß 
die Pforte die Gelegenheit ergreiſen werde, durch 
Ernennung eines chriſtlichen Seneral⸗ Gouverneurs 
den Forderungen der hkretenſiſchen Chriſten 
Rechnung zu tragen. Dieje Erwartung hat ſich 
nicht erfüllt, nachdem der Sultan wieder einen 
mohammedaniſchen General⸗CEouverneur in der 
Perſon Mahmud Oſchellaledin Paſcha ernannt hat. 
Von entſcheidendem Einfluſſe auf die zukünftige 
Geſtaltung der Dinge auf der Inſel werden jeden- 
falls die Borfchläge fein, welche der neue Groß- 
vezier dem Sultan unterbreiten wird. Dſchevad 
Paſcha hatte wiederholt Reformen, deren Natur 
allerdings nicht bekannt iſt, vorgeſchlagen, die 
aber unbeachtet und ſogar unbeantwortet blieben. 


Die Gewaltthaten in China. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus Zientfin 
von geſtern die Vertreter der auswärtigen Mächte 
hätten in Pehing an die chineſiſche Regierung 
wegen der gegen ausländiſche Staatsangehörige 
in China begangenen Gewaltthaten dringende 
Borftellungen gerichtet. Es verlaute, die chineſiſche 


Regierung hade darauf den Gouverneuren der 


Centralprovinzen formelle Anweiſungen ertheilt, 
die Fremden im Innern des Landes zu ſchützen. 


Ueber die Porgänge in China ging uns heute 
ferner folgendes Telegramm zu: 

London, 16. Septbr. (W. T.) Die „Times“ 
meldet aus Shanghai: Die Zollbehörde beſchlag⸗ 
nahmte die für eine geheime Geſellſchaft in Tſchin⸗ 
Kiang beftimmien Waffen und Munition. Ver- 
ſchiedene Ausländer ſind compromittirt. 

Der „Times“ wird ferner aus Singapore be- 
richtet: Inſutſchang blieben nur die Perſonen im 
britiſchen Conſulat und im Zollgebäude verſchont, 
welche in Chineſen gehörigen Gebäuden unterge- 
bracht wurden; ſonſt ſind ſämmtliche Gebäude der 
Europäer zerſtört. Die Urſache des Aufruhrs iſt 
anſcheinend die Ueberführung von Kindern in ein 
Kloſter. 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. Sept. Zwiſchen dem deutſchen 
Auswärtigen Amte und der däniſchen Regierung 
ſind ſeit einiger Zeit Berhandlungen beiteffend 
die Beftreitung der Koſten bei der 


uslieferung 
von Verbrechern zwiſchen 


euiſchland und 


Dänemark geführt worden. Jetzt iſt nun eine 
Ordnung dieſes Berhältniffes durch eine Ueberein- 
kunft dahin getroffen worden, daß die Koſten der 
Nachforſchung, der Ergreifung, der Inhaftirung 
und des Transportes von Verbrechern bis zur 
deutſchen bezw. däniſchen Grenze oder bis zu dem 
betreffenden deutſchen bezw. däniſchen Aus- 
ſchiffungshafen von dem Staate getragen werden, 
an den das Geſuch wegen Auslieferung gerichtet 
wurde, wogegen die Koſten bei dem Transport 
von Verbrechern zur See ſowie die Koſten für 
den Transport von Verbrechern durch eines der 
Reiche, die von einem dritten Staate ausgeliefert 
werden, von dem Staate zu tragen ſind, der die 
Auslieferung verlangt hat. 

* [Der Großherzog von Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin.] Die Vorbereitungen für die Abreife des 
Großherzogs von Mecklenburg Schwerin von 
Gelbenſande nach Cannes ſind im vollen Gange. 
Ein Beamter reift zur Inſtandſetzung der Wohn- 
räume ıc, bereits dieſer Tage ab, und es dürfte 
die Ueberſiedelung des Großherzogs wenn ſein 
Zuſtand es geſtatlel, Ende dieſes Monats erfolgen 
Die Beſſerung ſchreitet inzwiſchen langſam, aber 
ſtetig fort. 

* [Staatsminifter v. Bötticher] hat ſeine drei- 
wöchige Kur in Karlsbad mit dem gemünjchten 
Erfolge beendet und ſich von Karlsbad aus zur 
Nachkut auf kurze Zeit nach dem Harze begeben, 
woſelbſt er einige Tage in Geſellſchaft des Eifen- 
bahnminiſters Thielen zubringen dürfte. f 

* [„Genofie” Gilles.] der „Vorwärts“ ent- 
nimmt dem Hamburger „Echo“ eine Schilderung 
des „Genoſſen“ Gilles in London. Derfelbe 
wird als „Intrigant erſter Klaſſe“ bezeichnet 
und ihm nachgefagt, daß er, wie ſich in Brüffel 
ganz deutlich erwieſen, im Intereſſe der deutſchen 
Polizei arbeite. Wenn die Gocialdemokraten 
bemerkt haben. daß Kerr Gilles in beſtändiger 
Geſellſchaft eines Herrn war, der „fſeinerſeits 
täglich dem in Brüſſel ſchon Wochen vor dem 
Congreß anweſend geweſenen Polizeirath R. über 
ſeine Wahrnehmungen Bericht zu erſtatten hatte“, 
ſo begreift man nur das eine nicht. daß die Mit- 
glieder des Congreſſes Herrn Gilles nicht einfach 
haben „hinausfliegen“ ſaſſen. 

* [Getreidepreije.] An der Berliner Pro- 
ductenbörſe vom Dienftag find die Getreidepreife 
wieder in die Höhe gegangen. Amerika, Eng- 


land und Frankreich ſandten feſtere Depeſch 
Auch än e e 


gew 


Auch das un geworden etter 
: nia ohne Einfluß auf den Tendenzwechſel. 
riegsbund mit Schweden | Weizen gewann bei vermehrter Kauf- und 


Deckungsluſt ca. 1½—2 Mh. Roggen bleibt in 
klammer Waare reichlich angeboten und verkauft 
ſich ſchwerfällig wenn auch einzeln etwas beſſere 
Preiſe dafür erzielt wurden. Zeine trockene 
Qualitäten finden leichten Abſatz, ihr Werth er- 
reicht den des laufenden Termins jedoch nicht. 
Im allgemeinen halten die Inhaber des noch 
flottirenden ruſſiſchen Roggens auf Preis und 
haben heute verſchiedentlich ſtatt Derkaufs unter 
ihren Forderungen die Lagerung beordert. Auch 


Roggen gewann ca. 1½ — 2½ Mk. Zum Schluß 


ſchwächten ſich die Courſe jedoch wieder etwas ab. 

IZu der Aufhebung des Schweine-Einfuhr⸗ 
verbots] ſchreibt der „Reichsanzeiger“ in feinem 
znichtamtlichen“ Theile: „Zur Bejeitigung etwaiger 
Zweifel hat der Zinanzminifter die königlichen 
Steuerbehörden darauf hingemiefen, daß die 
unterm 11. April 1883 vom Bundesrath er- 
laſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu der 
kaiſerlichen Berordnung betreffend das Verbot 
der Einfuhr von Schweinen. Schweinefleiſch und 
Würſten amerikaniſchen Urſprunges, vom 
6. März 1888, bezüglich der lebenden Schweine 
Ian der durch die kaiſerliche Verordnung vom 


d. Mts. erfolgten unbedingten Auf- 
hebung des Einfuhrverbots ohne weiteres 
ire Geltung verloren haben. Dagegen 


müſſen dieſe, ſoweit fie ſich auf Schweine- 
fleiſch und Würſte beziehen, auch ferner bis 
zu einer etwaigen Abänderung durch den Bundes- 
rath Anwendung finden, da die Einfuhr dieſer 
Erzeugniſſe nur unter Bedingungen freigegeben 
iſt. Abgeſetzen von den zugelaſſenen Ausnahmen 
iſt daher bei der Einfuhr von Schweinefleiſch und 
MWürften, welche nicht mit einer amtlichen Be- 
ſcheinigung darüber verſehen find, daß das Fleiſch 
in Amerika nach den dortigen Vorſchriften unter- 
ſucht, und frei von geſundheitsſchädlichen Eigen 
ſchaften befunden worden iſt, auch in Zukunft 
der nicht amerikanifhe Urſprung durch Zeugniſſe 
nachzuweiſen. Auf dieſe Urſprungszeugniſſe finden 
die bisherigen Vorſchriften Anwendung. Ueber 
die an die amerikaniſchen Beſcheinigungen zu 
ſtellenden Anforderungen bleibt Beſtimmung vor- 
behalten.“ 

* Abenteuer eines Wallfahrers.] Man ſchreibt der 
„Fr. Ztg.“ aus Trier unterm 12. d.: Volle 3 Wochen 
hat ſich der Pilger Peter Keil aus Chicago in unferer 
Stadt aufgehalten, und es iſt ihm doch nicht gelungen, 
den heiligen Rock zu ſehen. Einmal wäre es ihm bei⸗ 
nahe geglücht. Das war am 20. Auguft, dem Tage 
des Beginns der Wallfahrt. Schon ſtand der amerikq- 
niſche Pilger vor der Pforte des Domes, als er im 
Gedränge den Arm einer Trieriſchen Schlächterstochter 
berührte. Unglüchlicher Weiſe ſchmüchte dieſen Arm 
eine goldene Spange. Das Fräulein ſchrie auf. Ein 
Poliziſt war fofort zur Stelle. „Was giebt es?“ — 
„Der Mann da hat mir mein Armband ſtehlen wollen!“ 
Das genügte. Binnen 5 Minuten befand ſich Kerr Peter 
Heil auf dem Polizeiamt. Hier unterwarf man 15 
einer gründlichen Leibesviſitalion. In feiner Bruſttaſche 
fanden ſich verſchiedene Ringe, Armbänder und andere 
Schmuckſachen. „Wo haben Sie die her?“ — „Ge- 
kauft. Ich wollte fie als Andenken mit nach Chicago 
nehmen.“ — „Gekauft? Geſtohlen haben Sie die Sachen! 
Marſch in den Arreſt!““ — Während Herr Peter Heil 
im Arreſt ſaß, begab ſich die Polizei nach dem Hotel 
des Berhajteten und revidirte ki Koffer. da wurde 
es denn offenkundig, daß dieſer Peter Feil ein ganz 
gefährlicher Verbrecher fei. Man fand in feinem 
Koffer höchſt ſeltſam geformte Inſtrumente, denen 
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man es auf den erſten Blick anſah, daß fie das Hand- 
werkszeug eines Diebes ſeien. Als man den Ver- 
hafteten wegen dieſer Inſtrumente zur Rede ſetzte, er- 
klärte er, der Vertreter einer amerikaniſchen Orgel- 
fabrik zu ſein und jene Inſtrumente zum Orgelſtimmen 
zu gebrauchen. Zum Orgelſtimmen! Hat man je ſolch 
eine abenteuerliche Kusflucht gehört? Man machte jetzt 
mit Herrn Peter Heil kurzen Prozeß. Das Gefängniß 
— in Tier „Dominikaner“ genannt — öffnete ihm 
ſeine Pforten und ſtatt zum heiligen Nock zu wall⸗ 
fahrten, mußte der amerikaniſche Taſchendieb Düten 
kleben. Dann nahm der Unterſuchungsrichter die Sache 
in die Hände, Da ſtellte ſich denn zunächſt heraus, bafı 
die Schmuckſachen, welche man bei dem Berhafteten ge- 
funden, thatfächli gegen gutes Geld erworben und 
nicht geſtohlen. Das Diebeshandwerkzeug wurde von 
Sachverſtändigen als ſehr geeignet zum Orgelſtimmen 
erkannt und ſchließlich ergaben die Erkundigungen, 
welche das Auswärtige Amt in Chicago anſtellte, daß 
der vermeintliſche Taſchendieb ein durchaus ehrenwerther 
Dann fei, der Vertreter der Orgelbaufirma Julius 
Bauer u. Comp. in Chicago (übrigens auf dieſem Be- 
biete der größten Firma der Welt, wie uns Kerr Heil 
im Vertrauen mittheilte). Natürlich ſetzte man den un- 
lücklichen Pilger ſofort in Freiheit. Als Entſchädigung 
ür die a erlittene Haft überreichte der Ge- 
ängnißdireckor Herrn Heil 92 Pfennige, den Verdienſt 
eines dreiwöchigen Dütenklebens, Als er den Ge- 
fangenwärtern entronnen war, ſtürmte Herr Heil nach 
dem Bahnhof und dampfte von hinnen. Die Luft, zum 
heiligen Rock zu wallfahrten, war ihm vergangen. 

* [Für das neue Palais] werden bei einem 


Hoftiſchlermeiſter in Potsdam prachtvolle neue 
öbel angefertigt, welche für die von dem 


Kaiſer und der Kaiſerin bewohnten Gemächer 
beſtimmt ſind. 


* [Regelung des Geheimmittelmejens.] dem 


Bernehmen der „Apotheker-Zeitung“ zufolge find 


feitens des Reichskanzlers an die Bundesregie- 
rungen eine Anzahl von Fragen gerichtet worden, 
welche darauf ſchließen laſſen, daß man in der 


Reichsregierung geſonnen iſt, nunmehr der Rege- 
lung des Geheimmittelweſens näher zu treten. 


* [Branntweinproduction.] Amilicher Nach- 
weiſung zufolge ſind vom 1. Oktober 1890 bis 


zum Schluß des Monats Auguſt 1891 an Brannt- 
wein 2841 748 


jahres hergeſtellt worden. Nach Entrichtung der 


Verbrauchsabgabe find davon 1991314 Hectol. 
in den freien Berkehr 
Am Schluſſe des Auguſt 


gegen 2084 390 Hectol. 
übergeführt worden. 
verblieb in den Lagern und Reinigungsanftalten 
unter ſteuerlicher Controle ein Beſtand von 
393 260 Hectol. 


Görlitz, 15. Gepibr. Die 45. Kauptverſamm⸗ 


lung des Guſtav Adolf - Vereins wurde heute 
hier nach Eröffnungsgottesdienſten in der drei- 


falligkeits- und Frauenkirche mit einer nicht 


öffentlichen Berfammlung der Delegirten eröffnet, 
in welcher Geheimer Kirchenrath Fricke - Leipzig 
zum Porſitzenden gewählt wurde. Die Berfamm- 
lung iſt ſehr ſtark beſucht. 

Stralſund, 13. Sept. [Eiſenbahnbrücke nach 
Rügen.] Hier und auf Rügen beſchäftigt man 
ſich zur Zeit vielfach mit dem Project einer feſten 
Derbindung der Inſel Rügen mit dem Feſtland 
mittels einer ſtehenden Eiſenbahnbrücke. Der 
Derkehr auf der Rügenbahn hat eine ungeahnte 
Ausdehnung genommen und wird ſich von Jahr 
zu Jahr noch weiter entwickeln. Tritt nun erſt 
nach Fertigſtellung des Gafiniter Hafens: die 
directe Poſtverbindung mit Schweden — Linie 
Trelleborg-Saßnitz-Stralſund-Berlin — in Thätig⸗ 
beit, jo wird der jetzige ſchwerfällige Traſectver⸗ 
kehr ſich als ein ich ungenügend erweiſen und 
an eine Render dieſes mißlichen Zuſtandes im 
Ernſte gedacht werden müſſen. So wie die 
Dinge liegen, kann aber nur eine feſte Brüche 
dasjenige leiſten, was im Intereſſe des Verkehrs 
gefordert werden muß. Der zum 18. d. ein- 
berufene Kreistag von Rügen wird in dieſem 
Sinne eine Petition berathen und an die Re- 
gierung abſenden. 

Löbau i, Sachſen, 13. Sept. Die Neugers- 
dorfer Bäcker beſchloſſen in ihrer am Freitag 
abgehaltenen Vereinsſitzung, eine zweite von allen 
Bäckern unterzeichnete Eingabe bei der Gemeinde- 
vertretung mit der Maßgabe anzubringen, „bei 
der ſächſiſchen Regierung unverzüglich dahin vor- 
ſtellig zu werden, daß die Geireidezölle aufge- 
hoben werden, da ſonſt ein vollſtändiger Ruin 
— 9 zu Neugersdorf in Ausſicht 

ande,’ 

München, 13, Septbr. [Die Jüngſtdeutſchen 
und die Staatsanwaltſchaft.] Der hier unter 
dem Namen „Geſellſchaft für modernes Leben“ 
gegründete Berein der Realiften und Zoaliſten ist 
ſchon wieder mit der Staatsanwaltſchaft in Con- 
flict gekommen. Kürzlich berichteten wir die Der⸗ 
urtheilung des Schriſtſtellers Sans v. Gumppen⸗- 
berg wegen Majeftätsbeleidigung, die durch einen 
Dortrag in der „Geſellſchaft“ verübt worden war. 
Jetzt hat die Staatsanwaltſchaft zwei Druckſchriften 
der „Modernen“ beſchlagnahmt, und zwar Nr. 22 
der Zeitſchrift „Moderne Blätter“ wegen einer 
unfittlihen Novelle von Anna Groiffanth - Ruft, 
und das Novellenbuch „Modernes Leben“ wegen 
verſchiedener Beiträge von Otto Zul. Bierbaum, 
Julius Brand, M. G. Conrad und Oscar Panizza, 
welche theilmeife gegen den § 184 (unzüchtige 
Schriften), theilweiſe gegen den $ 166 (Gottes- 
läſterung ꝛc.) verſtoßen ſollen. 

Stuttgart, 15. Seplbr. Nach amtlicher Mit- 
thellung war das Befinden des Königs in der 
letzten Woche zufriedenſtellend; die anhaltend 
günftige Witterung ermöglichte den Aufenthalt 
im Freien, was bei andauernder Ruhe von er- 
lichtlich gutem Einfluß auf die Erholung des hohen 
Kranken iſt. 

Strasburg i. E., 15. September. Der Groß- 
herzog von Baden iſt Nachts hier eingetroffen 
und hat ſich heute früh in das Manöverterrain 
des 15. Armeecorps begeben. 

England. 

London, 15. September. Der engliſche Delegirte 
auf der im Jahre 1890 in Berlin ſtattgehabten 
internationalen Arbeiter-Eonferenz, Whymper, 
iſt zum Chef-Infpector der Fabriken ernannt 
worden. 85 (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 11. Septbr. der Nuſſe Jowan 
Jowanowilſch Ilnitzun, der vor einigen Tagen 
den wagen des Zaren anhielt und dieſem eine 
Bittſchrift überreichte, iſt nicht, wie er hoffte, zur 
Audienz zugelaſſen, dagegen iſt er geſtern auf 
Leranlaſſung der Polizei des Landes verwieſen 
worden und über Malmö nach Wien zurück- 
gekehrt. — Am 15. September begeht das 
ruſſiſche Kaiſerpaar den 25. Jahrestag ſeiner 
Derlobung. Dieſelde wurde damals in dem 
kleinen Fifcherdorf Julebäkshuſene bei Kelimgör 
in einem eigens dazu am Strande errichteten 
8 Zelte im Beiſein der ganzen könig- 
ichen Familie feierlich erklärt. Dieſelbe Feierlich⸗ 
keit gedenkt man in dieſem Jahre zu wieder- 


Hectol. reinen Alkohols gegen 
3135499 Hectol. im gleichen Zeitraum des Vor- 


holen, und iſt zu dieſem Zwecke bereits ein Zelt 
aufgeführt worden, und weitere feſtliche Dorbe- 


reitungen ſind ſchon in vollem Gange. 
Serbien. 


Belgrad, 15. Sept. Der König Alexander iſt 
heute Vormittag mit dem Orient-Expreßzuge ein- 
getroſſen und am Bahnhof von den Regenten, 


den Miniſtern, dem diplomatiſchen Corps und 
hohen Würdenträgern empfangen worden. Ein 
zahlreiches Publikum begrüßte den König. (W. T.) 
- —!! —, 


Coloniales. 


erdachte 
Kügeln bis zur 


„‚rothen Lappen“ herunterholen und dafür die deutſche 
Flagge hiſſen durfte. „Sagen Sie den Soldaten“, 
befahl er dem Dolmetſcher Aſſan faran, „daß 
ich, erwarte, ſie werden jetzt ebenſo ihre 
Schuldigkeit thun, wie früher und noch mehr. 
Sagen Sie ihnen auch, ſie ſollten ſich der Tage 
erinnern, da ſie im Sudan gehungert, und die Pflicht 
der Dankbarkeit nicht ee Der Mann, für den 
wir alle bereit geweſen, unſer Blut zu verſpritzen, foll 
nun todt fein. Die ſchwarz-weif-rothe Fahne iſt um- 
lort, die Schutztruppe iſt verweiſt. Sie hat ihren 
eſten verloren.“ 


. ͤ VV 
G. N ns Danzig, 16. Sept. U f. 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Vielfach „ warm, wolkig; ſchwül, ſpäter 
weiſe ee re; 


AR: Für Freitag, 18, September: 
Im Auen Regenfälle. 
Für Sonnabend, 19. September: f 
Beränderlich wolkig, vielfach heiter, warm. 
Strichweiſe Gewitterregen; auffriſchende Winde, 


* [Fiſcherei-Kufſicht.] Wie die „A. 5. 3.“ er- 
SR fteht eine weſentliche Berfhärfung des 
Fiſcherei-Auſſichtsweſens ſowohl des Friſchen als 
auch den Kuriſchen Haffs, und zwar ſchon vom 
nächſten Frühlahre ab, bevor. Außer einer Ber- 
ftärkung des Auſſichts -Perſonals und einer 
ſchärferen Controle des Ziſchereigewerbes ſoll auch 
beabſichtigt werden, ſolchen Ziſchern, welche wegen 
Contraventionen beſtraft worden, neue Pachtungen 
überhaupt nicht mehr abzugeben. — Ferner meldet 
dieſelbe Zeitung, daß in mehreren Zifherdörfern 
des Zriſchen Faſſſtrandes demnächſt Sturm- 
Benn und Signalſtationen errichtet werden 
ollen. 

* [Fifcherei-Hafen auf Hela.] Wie wir bereits 

gemeldet haben, plant die Staatsregierung die 
Errichtung eines Ziſcherei-Hafens auf Hela. Zu 
dieſem Zweck iſt von der hieſigen kgl. Regierung 
bereits ein mit 180 000 Mk. abſchließender Koſten⸗ 
anſchlag aufgeſtellt und man hofft, daß die 
Forderung noch auf den nächſten dem Landtage 
8 Gtaatshaushalts - Etat kommen 
wird. - 
* [Bucher - Derfifiungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats Geptember find von Pen 
waſſer aus an inländiſchem Nohzucker verſchifft 
worden: 21 252 Zollcentner nach England und 
3000 nach Holland. Geſammt-Export in dieſer 
Campagne 123 286 Zollcentner (gegen 53 158 reſp. 
1350 in dergleichen Zeit der beiden Vorfahre). der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 16. Sept. 
d. J. 8790 3ollcentner (4400 reſp. 6370 zu gleicher 
Zeit der beiden Vorjahre). Von ruſſiſchem Zucker 
find bisher 16 000 Zollcentner verſchifft und 5600 
im Beſtande verblieben. 

*[Stadtrathwahl.] Herr Oerichts-Aſſeſſor Hopf 
aus Inſterburg, welcher ſeit längerer Zeit als frei- 
williger Hilfsarbeiter beim hieſigen Magiſtrat wirkte, 
iſt geſtern Nachmittag von der Gtadtverordneten-Ber- 
ſammlung feiner Vaterſtadt Inſterburg mit 19 von 23 
Stimmen zum beſoldeten Stadtrath gewählt worden. 

* Perſonalien.] Die Regierungsräthe Wetzel zu 
Danzig, Witthoeft zu Marienwerder und Meyer ju 
Bromberg find an die königl. Regierungen zu Breslau, 
bezw. Potsdam und Münſter verſetzt worden. Der 
Regierungs-Referendar Brinchman aus Danzig hat 
am 12. d. M. die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. 

Der eg Klehmet aus Berlin ift zum 
Amtsrichter in Dt. Krone und der Kreisſchulinſpector 


Naigafter zu Krone a. B. zum Geminardirector in 
Bütow ernannt worden. 

„Perſenalien beim Militär.] Der Lazareth-Ver- 
waltungs-Inſpector Brunke in Danzig iſt zum Laza- 
reth-Oberinſpector ernannt, dem Kſſiſtenzarzt Dr. Wittig 
von der Referve des Landwehrbezirks Marienburg 
der Abſchied ertheilt; der Proviantamts-Aſſiſtent 
Fröſcher in Rieſenburg iſt nach Poſen Nite und 
der Proviantamts-Anwärter Grabow als Aſſiſtent in 
Rieſenburg angeſtellt. 

AKatzoliſcher Lehrerverband.] Der bet Gelegen 
en der deutſchen Katholiken Berfammlung hier zu- 
ammengeireiene Verband hatholiſcher Lehrer Weſt⸗ 
preußens wird am 5. Oktober in Danzig feine confti- 
tuirende Generalverſammlung abhalten, 

.* [Chejubiläums Medaille.] Herrn Gymnaſial- 
director a. D., Profeſſor Dr. Seemann und deſſen 
Gattin zu Neuſtadt, welche dieſer Tage bekanntlich ihre 


ſchön, warm,; schwül, Gewitterneigung. Piazza 


goldene Kochzeit begingen, iſt vom Kaiſer die goldene 


Ehejubiläums-Medaille verliehen worden. 
Vertretung. 


Schulrath Dr. Coſack iſt 0 r. Bi 
mit der Abnahme der diesjährigen Michaelisprüfungen 
in den ftäbtifhen Volksſchulen beauftragt worden. 


* Deichſchau.] Die Herbſtſchauen des Danziger 
Deichamts für die Binnengewäſſer ſeines Bezirks 
7., 12.. 19. und 


werden am 28. September, 5., 6., 
20. Oktober ftattfinden. 


[Unfälle. * Schloſſergeſelle Arthur B. von 

rn beim Bau des Petroleumbaſſins 
in Saspe vom Gerüſt und erlitt einen complicirten 
Bruch des rechten Unterſchenkels. — der Maurer- 


hier ſtürzte geſte 


geſelle Johann P. aus Schidlitz ſiel geſtern Abend, als 
er ſeinen auf Stolzenberg wohnenden Bruder beſuchte, 
daſelbſt in den Keller und zog ſich Verletzungen am 
Unterleib zu. Beide Verunglückte wurden nach dem 
Stabtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Ueberfahren.] Die 7 Jahre alte Arbeitertochter 


Marie W. aus Ziegelei Nenkau ſpielte geſtern daſelbſt 
auf dem Wege, während ein Wagen im Trab gefahren 


kam, Das Kind vermochte dem Wagen nicht auszu- 
weichen, gerieth unter die Pferde, wurde umgeworfer 
und überfahren, wobei es ſchwere Quetſchwunden am 
Kopf erlitt. Es mußte nach dem Stadtlazareth tn 
Danzig geſchafft werden. 

® Die Am nächſten Sonntage wird 
im Wilhelmtheater der berühmte amerikanifche Kunſt⸗ 


sadfahrer Kaufmann auftreten, welcher im Beſitze der 


Welt-Meiſterſchafts-Medaille ift. Hr. K. ſoll als Rad- 


fahrkünſtler überall Senſation erregt haben, Eine 


eigenartige Künſtlerin, auf deren Leiftungen wir noch 


näher eingehen werden, iſt ferner Miß Alexandrine 


Ekſip, die ſich mit den Zähnen an ein freiſchwebendes 
Reck hängt und in dieſer Stellung eine Reihe dor 
eraciöfen Evolutionen ausführt, 

x [Mufikatifhe Adendunterhaltung.g Geſterr 
Abend verſammelten ſich im Saale der Abegg-Etiftung 
die ehemaligen und jetzigen Schüler des H. Koch'ſchen 
Handels-Lehr-Inftituts zu einer muſikaliſchen Abend ⸗ 
unterhaltung. Die von einzelnen Schülern gebotenen 
Vorträge wurden von den recht zahlreich erſchienenen 
Gäſten mit vielem Beifall aufgenommen. 

Lotterie.] Die Ziehung der dritten Klaſſe der 
185. preußiſchen Klaſſen-Cotterie wird am 12. 13. und 
14. Oktober abgehalten werden. 

Polizeibericht vom 16. Sept.] Verhaftet: 14 Per- 
lonen, darunter 1 Laufburſche wegen Unterſchlagung, 
1 Schneider wegen Körperverletzung, 3 Seefahrer 
wegen groben Unfugs, 1 Betrunkener, 1 Obdachloſer. 
— Gefunden: In der Halben Allee eine Cigarrentaſche 
mit Inhalt, im Kauſe Jopengaſſe 18 vor ca. 2 Wochen 
einen Sonnenſchirm; abzuholen von der Polizei- 
Direction. — Im Café Ludwig, Kalbe Allee, ein 
Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen daſelbſt. 

k. Zoppot, 16. Sept. Sang und Klang in unſerm 
Kurgarten iſt nun verſtummt. Geſtern Abend feierten 
Zuhörer und Kurkapelle ihr Abſchiedsfeſt. Letztere 
widmete dem Abende daher beſondere Sorgfalt. Reich 

alliger und namentlich auch reicher an feierlichen 

längen war das Programm, das ſchließlich noch um 
5 e „Abſchieds“ Nummern verlängert werden 
mußte. Nach Beendigung des Concerts wurden dann 
dem Dirigenten Hrn. Kapellmeiſter Kiehaupt Blumen- 
ſpenden und andere Abſchleds-Ovationen dargebracht. — 
Auch die in dieſem Sommer beſonders zahl- 
reichen Bergnügungsfahrten über See und in 
die Waldreviere haben ihren Abſchluß er- 
halten. Eine durch köſtliches Herbſtwetter aus- 
gezeichnete, an Naturgenuß reiche Dampferfahrt am 
Sonntag beendigte definitiv das Vergnügungs rogramm. 
Während nun de Zoppot die kurze ftille „Aachfalſon“ 
beginnt, courfiren dete lebhafter die Möbelgefährte, 
welche das Entleerungsgeſchäft beſorgen. Und ebenſo 
eifrig iſt bereits wieder die Bauthätigkeit im Schwunge. 
um fü Sommer für neuen Zuzug neue 


r nächſte 
Räume un 4 Io etc. wird ah daun aug 
N Pläne jett ausgearbeitet 


welche 
neue Errungenſchaft präſentiren. “Auf die 
ihrige Saiſon kann man trotz der nicht gerade 
wenderiſchen Wettergunſt des Sommers mit Be- 
f gung zurückblichen. Sie hat einen abermaligen 
chritt zu verzeichnen, der ſich ſo ziemlich in dem 
gleichen Tempo wie in den Vorjahren bewegt hat. Als 

Badegäſte waren bis 11. September d. J. angemeldet 
2889 Familien reſp. Einzelſtehende mit zuſammen 
6771 Perſonen. Am 11. September v. J. verzeichnete 
man 2734 Familien etc. mit 6489 Perſonen, am 
11. Geptember 1889 2605 Familien etc. mit 6123 
Perſonen. 

r Marienburg. 15. September. Der heutige Tag 
des Cuxuspferdemarktes verlief, was den Handel an- 
langt, ruhiger, da die größten Ankäufe ſchon geftern 
gemacht waren. Die Prüfungs-Commiſſion für das zur 
Concurrenz vorgeführte Juchtmaterial trat heute unter 
dem Vorſiß des Herrn Geſtütsbirectors Schwarznecher⸗ 
Marienwerder in Junction. Nachmittags 3 Uhr traf 
Herr Oberpräſident v. Goßler ein und es wurde als- 
dann unter Vorführung der betreffenden Thiere das 
Reſultat der Prüfung durch den Vorſitzenden des 
Comités, Ken. Landrath v. Zander, proclamirt. Es 
gelangten folgende Preiſe zur Vertheilung: 1) für 
warmblütige Kengſte: 2 zweite Preiſe von je 200 Mk 
an die Herren Wunderlich ⸗Altfſelde und Tolkemit. 
Klecewo. Ein erſter Preis von 300 Nh. konnte, da 
paſſendes Material nicht vorhanden, nicht zur Ver 
theilung gelangen. 2) für Stuten mit Füllen oder 
gedeckte Stuten waren 9 Preiſe ausgeſetzt. Es erhiel- 
ten bie Herren Rentel-Stalle 400 Mh., iens-Heu- 
buden 300 Mk., Heinrich-Gr. Leſewitz 250 Mn. 
Grunau-Tralau 200 Mk., Penner-Warnau 200 Dik., 
Nau-Koleſomp 150 Mk., Grundmann Schwandorf 
100 Mͤk und Wiebe ⸗Tolkemit 100 Mk, III. Für 
3—Hjährige Stuten wurden 6 Preife an Wunderlich 
Altfelde mit 250 Mk., v. Neibnitz⸗Keinrichau 200 Mk. 
Tornier-Palſchau 100 Mk, Winter -Stadifelde 
100 Mk., Boſchmann-Birkenfelde 100 Mk. und 
v. Donimiershi - Kohendorf 100 Mk. vertheilt. 
IV. Für 2jährige Stuten erhielten Grunau-Tralau 
150 Mk., Jacobſon-Tragheim 100 Mh., v. Neibnitz⸗ 
Heinrichau 100 Mk., Friedrich -Kl. Leſewitz 50 Mk. 
und g. Tornier-Trampenau 50 Pn. In der V. Kategorie, 
einjährige Stuten, waren nur 3 Exemplare vorgeführt 
worden und es erhielten Preiſe v. Neibnitz-Keinrichau 
100 Mk, G. Bleich- Wachsmuth 60 h. und 
L. Flindt. Schönau 40 Mk. Nach der Vorführung 
der prämiirten Thiere erfolgte der Umzug der durch 
die Lotterie-Commiſſton angehauften. 7 Equipagen und 

ferde (letztere insgeſammt 90 Stück), welche einen 
tattlichen Anblick boten und unter denen ſich ganz vor- 
zügliche Exemplare befanden, die den Beifall der Kenner 
und Laien hervorriefen. Die Luxuswagen waren 
von den Herren Gpänhe-Graubenz, Finneiſen-Elbing 
und Gebr. Kulechi-Marienburg gebaut und geliefert 
worden. Herr Bankier Karl Heintze-Berlin, welcher 
den Generalvertrieb der 150 000 Looſe übernommen 
hatte, war auch erſchienen und machte die Mit- 
ann „daß ſämmtliche Looſe feit begeben feien und 
eine! Reduction nicht ſtattfinde. Es wurden deshalb 
die einzelnen Looſe heute mit einem Aufſchlag von 
20—50 Pf. gehandelt. Ein Diner in Küſters Hotel 
bildete den Schluß der heutigen Veranſtaltungen. Das 
ganze Unternehmen, welches von Jahr zu Jahr einen 
größeren Umfang annimmt, endigt morgen mit der 
Lotterie. — Heute fand der nochmalige Gubmiffions- 
termin für die Erdarbeiten des Looſes II. der Mis- 
walder GCifenbahn ſtatt. Es erhielten die Herren 
Topowshi und Felſch-Thorn mit 447000 Mk. den Zu- 
ſchlag. während die Offerie des Kern Bopp aus 
Rügen mit 379 000 MR nicht acceptirt wurde. Zu 
bemerken iſt noch, n Kadereit-Allenſtein diefe 
Arbeiten J. 3. mit 320 000 Mk. übernommen und ſchon 
für 21000 Mk. Arbeiten ausgeführt hatte dabei aber 
nſolvent wurde. 2 ; 

W. Elbing, 14. Sept. Zu den früheren Berichten 
der „Danziger tg.” über die Anlagen des neuen 
Schlachthauſes ſei hinzugefügt, daß dieſelben, wie nun⸗ 
mehr an den abgeſteckten Plätzen und begonnenen 


An Stelle des noch immer an den 
Folgen des neulichen Schlaganfalles leidenden Herrn 
Herr Direckor Dr. Boelkel 
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Bauten zu erſehen if, aus 9 Gebäuden beſtehen, die 
von Meſten nach Oſten in fünf Reihen hinter einander 
aufgeführt werden. In der erſten Reihe ſtehen das 
Bermwaltungsgebäude, deſſen eine Hälfte auf den Viehhof 
zu ſtehen kommt, das Beamtengebäude und das 
Schlachthaus für Pferde, mit dem ein Raum für die 
Fleiſchſchau verbunden wird. Die zweite Reihe bildet 
die Schlachthalle für Schweine. In der dritten ſtehen 
die Kühlhalle und ein 23 Meter hoher Waſſerthurm. 
welcher 40 Cubihmeter Waſſer aufzunehmen vermag. 
Die vierte Reihe bildet die Schlachthalle für Rindvieh 
und Schafe, welche die größte Ausdehnung erhält. 
Dahinter ſtehen in einer Entfernung von 25 Metern die 
Viehſtälle, die einen Raum von 60 Meter Länge und 
12 Meter Breite einnehmen. Das Waſchgebäude erhält 
ſeinen Platz neben der Pferdeſchlächterei und Fleiſch⸗ 
beſchau. Zwiſchen der dritten und vierten Gebäude. 
reihe wird der 85 Meter tiefe Brunnen 
angelegt, fo daß derſelbe ron fämmtlichen 
Schlachträumen aus bequem erreicht werden kann. Die 
Schlachthallen werden durch einen mit Wellblech über- 
deckten Gang verbunden. Vom Bahnhof wird ein 
Geleiſe nach dem Viehhof geführt, woſelbſt das Dieh 
verladen wird. Die Abwäſſer werden in Thonröhren 
400 Meter weit auf die dazu erworbene Rieſelfläche 
geleitet. — Der Stadtverordnetenverſammlung ſoll eine 
Vorlage zugehen. nach welcher das Gehalt des Herrn 
Oberbürgermeiſters Eldiit von 7500 auf 8400 Mk. 
erhöht werden ſoll. — Die Beſitzer in Ellerwald 
5. Triſt beabſichtigen eine Molkereigenoſſenſchaft ins 
Leben zu rufen. Mit der Molkerei ſoll gleichzeitig 
eine Käſerei verbunden werden. Als Platz für die 
Anlage, deren Koſten auf 80000 MR veranſchlagt 
ind iſt das Grundftüc des Hoſbeſitzers Foth in Aus- 
icht genommen. Bon den ca. 110 Beſitzern in dem 
in Frage kommenden Theil der Niederung haben bereits 
60 ſich zur Lieferung ihrer Milcherträge bereit erklärt. — 
Zur Aufführung des Lutherfeſtſpiels iſt heute Herr 
Alexander Keßler aus Straßburg l. E. hier e che 
Abends fand eine Verſammlung im Gewerbehauſe ftatt, 
in welcher Hr. Heßler jeiner Freude darüber Ausdruck 
gab daß es ihm vergönnt fei. das Lutherfeſtſpiel auch 
an die öftlihen Grenzmarken des Landes der Re- 
formation zu tragen. Er betonte, daß es kein Ber- 
gnügungs-, kein Schauſpiel ſei, fondern ein Stück 
Volksleben, daß demnach keine Bühne. heine Couliſſen. 
kur; keinerlei Theatereinrichtungen zur Aufführung 
nothwendig ſeien und die Darſtelſer nicht Schauſpieler 
ein brauchten fondern Bürger, Leute aus dem Volk. 

ei der Auswahl der Spieler achtete Herr K. in erſtee 
Linie darauf daß die Darſteller der einfelnen Rollen 
den Perſonen des Stückes nach Größ und Ausſehen 
möglichſt ähnlich ſeien. Die Leſeproben beginnen bereits 
heute Abend. 

Schlochau, 24. Septbr. Heute Nachmiltag erſcholl 
plötzlich Jeuerlärm. Es brannte im ſtädtiſchen Walde 
und ſind ungefähr 7 Morgen der ſtädtiſchen Schonung 
vernichtet. Als die freiwillige Feuerwehr dort an- 
kam, war das Feuer bereits von Arbeitern, welche 
1 ai. der Nähe auf der Eijenbahnftreche arbeiteten, 
ge 

Königsberg, 15. September. Ein kirchliches Jubi⸗ 
läum ſteht Königsberg am 1. Januar 1893 bevor, da 
es an dieſem Tage 300 Jahre ſein werden, ſeit die 
Schloßkirche durch den Pfarrer am Kneiphof, Arto- 
medes, als Gotteshaus eingeweiht wurde. die Königs- 
berger Schloßkirche ſpielt in der Geſchichte unſeres 
Kohenzollernhauſes eine hervorragende Rolle, wurde 

och in ihr am 18. Januar 1701 der erfte Hohenzollern 
könig gekrönt und die in ihr aufgehängten Wappen 
der Ritter vom Schwarzen Adlerorben legten Zeugniß 
dafür ab, daß die Stiftung dieſes höchſten preußiſchen 
Ordens in ihrer Nähe erfolgte. das Zimmer, in 
welchem das erſte Ordens kapitel abgehalten wurde, ift 
bekanntlich im Schloſſe belegen und trägt noch jeht die 
Emblemen des Ordens an Deke und Wänden. Das 
bevorſtehende kirchliche Jubiläum hat den Wunſch nahe 
gelegt, daß die altersſchwache, bei weitem nicht mehr 
ausreichende Orgel durch ei tigen Technik ent- 
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Don der Marine. 
per Kreuzer „Buſſard“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Gertz) iſt am 15. Gepibr, in Aden 
eingetroffen und beabſichtigt am 17. Septbr. cr. 


nach Colombo (Ceylon) wieder in See zu gehen 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 15. Geptbr. Der von Berlin flüchtige Ernſt 
Bock. der Unterſchlagung von 378 000 MA. Pfandbriefe 
(Eigentyum der Hypothekenbank) verbächtig, ift, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet, an Bord des Dampfers 
Saale“ im Hafen von Newyork verhaftet worden. 
Er war unter dem Namen Fritz Hildebrand in die 
Lifte der Paffagiere eingetragen, Man fand 3000 Dollars 
bei ihm vor. Auf die Mitiheilung, er ſei der Unter- 
ſchlagung von 25 000 Dollars angeklagt, die das Eigen- 
thum feiner Principale geweſen feien, erſuchte er, ſtatt 
einer Antwort, den ihn 1 Polizeibeamten 
um Rückgabe feines grofen Revolvers, damit er ſich 
tödten könne Er ſoll bei ſeiner Verhaftung wie ein 
Kind geweint haben. Bock wird fofort vor einen 
amerikanifchen Richter geführt werden. 

— Ein hiefiges größeres Bankhaus hat, laut der 
Germ.“ durch feinen Procuriſten dem geſammten 
Perſonal mittheilen laſſen, daß es jeden feiner Ange- 
ſtellten ohne Kündigung ſofort entlaſſen würde, falls 
deren Betheiligung an Zeitgeſchäften der Börſe den 
Chefs zu Ohren käme. 

* Die gegen das Taubenſchießen am Heiligendamm 
von der geſammten Preſſe erhobenen Proteſte ſind 
erfolglos geblieben. In der diesjährigen Badeſaiſon 
find 6000 Tauben im Schießpavillon erſchoſſen worden. 
Für das nächſte Jahr ſoll die Hinmetzelung einer noch 
größeren Anzahl in Kusſicht genommen fein, 

* [Seitenes Jagdglück.] In der Nähe von Goslar 
wurde letzten Freitag von einem Förſter eine Wildkatze 
erlegt. welche die überaus feltene Länge von 1 Meter 


17 Etm. hatte, 

Prag, 14. September. [Naubmord.] In der 
Palackgſtraße, einer der frequentefien Straßen des 
Vorortes Weinberge iſt geſtern der zwanzigjährigen 
Mehlhändlerin Nemec im Laden von einem bettelnden 
Stroche mit einem Hammer der Schädel zertrümmert. 


Der Mörder raubte 90 Gulden und entkam. 

Madrid, 15. Septbr. Nach weiteren Meldungen find 
die durch die Uleberſchwemmung in der Stadt Conſuegra 
angerichteten Verwüſtungen noch größer, als zuerſt an- 
genommen wurde. Gegen 2000 Perſonen ſind um das 
Leben gekommen, zwei Drittel der Stadt ſind zerſtört. 
Die noch ſtehenden Gebäude find ſtark befchädigt, Zahl- 
reiche Leichname find noch nicht beerdigt, weshalb man 
den Ausbruch einer Epidemie befürchtet. die unter 
der Kungersnoth leidende Bevölkerung beginnt zu 


plündern. 8 (W. T.) 
Weſgingten, 12. September. [Sitze.] Letzter Tage 
herrſchte hier eine ſolche Hitze, lat 2 


beſchäſtigende Drahtfabrin theilmeife den Betrieb ein- 
ſtellen mußte. 


Schiffs-Nachrichten. 

Felſingör, 13. Septbr. Der Schooner „Mathäus 
Rickert“, aus Marftal, von Riga nach Pontieu mit 
Holz, iſt auf Anholt auf Grund geweſen und wurde 
geſtern von dem Bergungsbampfer „Drogden“ hier 
eingebracht, 

Kolding, 12. Sept. Die heute mit 4000 Fafı Petro- 
leum bier angehommene Bark „Alf“ ift bei Heſſeld 
vom Rll gelreffen. Derselbe fuhr in den Greſmaſt, 
beſchädigte einen Theil der Takelung, ſowie die Ruder- 
kelte und verletzte den Zimmermann. 

Corunna, 12. September. Der prächtige franzöſiſche 
Dampfer „Nantes“, von Antwerpen, Havre und 
Borbeaug nun Mexico und Neworleans beſtimmt, iſt 
unweit hier auf der Baldayobank geſtrandet und wir 
wahrſcheinlich total wrack werden. Die Paſſagiere (über 
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irren 105,70 1055 = ige 5% 5% bank —, Ruſſ. 4% 1889er Conf. 154. Brimalbiachnt 4½¼. ] beſetzt 195 Al per To. 5 — Reps inländiſch 235, 240 | Jenſen, Cimhamn, Kalkiteine. 
3½ % do. 97,60) 97,0 4 75,90 — Petersburg, 15. Geptbr. Productenmarkt. Talg loco [A, poln. zum Tranſit 242 M. ruſſ, zum Tranſit Sommer Geſegelt: Pomerania (SD.), (SD.), Blanck, Stettin, Güter. 
15 do. | 83,60 8375 Danz. Priv. 49,00, per Auguſt — — Weizen loco 15.50. | 216 M per To, gehandelt. — Dotter ruſſ. zum Tranſit 
4% Conſols 104-60 105,00 Bank . — . — Roggen loco —. Hafer loco 5,25. Kan loco 44,00. | 168, 172, 173 u per Tonne gehandelt. rind neden Piehnendorfer g Kanalliſte. 
312% do. 97.30 97.600 D. Samable 125,50 125,50 | Peinfaat loco 15,40. — Weiler: Heiter. geſtern 7. U per 50 Kilo bezahlt. — Spiritus contingen- 5, Geptember. 
37 do. 83,80 83,80] do. Prior. 120,7 119,75 Newyork, 15. Geptbr. Zeus Suppl ar 9 tirter loco 75½ M nom., per Septbr-Oktober 63½ AN 
7 weſtwr. Ben S.. 108,50 106,80 | 21.936000 Bufhels, do. an Mais 8.287 090 Bu d., per Novbr.-Mai 642 M ur nicht contingentirter | Stromab: 1 Traft e Zimbers und Schwellen, 
Pfandbr. 4,10 94,20 6.-A.| 57,00 37,30 Remnork, 14. Geptember. (Chur Coutſe) wech auf loco 56 Ji nom., per Gept.-Ohtbr, 44 MA Gd., ver Noſenblatt- Warschau. Zedlinski-Galizten, Duske, an der 
do, neue . 94,10) 94,36 ofer. Südb. London (60 Tage) 481 ½. Cable Transfers 4.8 d,] Novbr. Mai 45 MM Gd. Werte bei Schichau. 
he — 53,60 53,70] Stamm-. 76,75 78,75 Wechſel auf Paris (80 Tage) 5,25 ⅝, Wechſel auf Berlin eee eee Giromauf: 1 Traft kief. Timbers und Mauerlatten, 
5% do.Kente| 89 89,50 de . 199.30 100,20 | (60 Tage) 942, 4% fundirte Anleihe 117, Canadian. Productenmärkte Lieth und Heller-Rücfort, Joh. Hagen-Rücfort, Stobbe, 
A rm. G.-R. 83,50 83,705 Irk.A.-A.| 84,30) 84,50 | Pacific-Actien 68, nee 32/8, Chicaso- 8 Tiegenhof 
Fondsbörſe: ermäßigt. u. North. Weſtern- Actien 112, Chic. Mil. u. St. Paul- 8 Genion: 5 a iegenhol. — 
— 7 3 2 ; 00, 2 

Hamburg, 15. Septbr. Getreidemarkt. Weiten loco e Tee E Nase 4% bb M bei. bunter 124i 200, ruif. 128 b Thorner Weichſel-Rapport. 
— holſteiniſcher ſeco neuer 21028. — Roggen loco ctien 78/8, Newy. Cake Erie- u. 5 Fer Lande 29½, 1 165 u 


chorn, 15. September. Waſſerſtand: 0,72 Meter. 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 2 er ruff, loco Bu Lahe- Erie- u. Weſt. jecond Mort-Bonds —, . "Din 


1 nd: . Br na ſchön. 
ruhig, — 19 — 05 8 8 „158, bei. 157, 132% 162, 135% 160 M bez., rother rs 
rule: — webt Ganzen. fill, ee Baeſſte- Ach ie, Norſelt. 0 1 fan be 19 geen bert 00 Bone. i is | Den Danıis nac Thorn: Sittarlewöhl, Rrabn, din 


Bacific-Breferred-Aci. liabe Norfolk u. Weſtern-Pre⸗ 
Spiritus feiter, . - "Oktober 3809 Br., x Tg, = 5 bez Rog 1000 3 1200 % 115 
er Ditober-Rep, , De per November - Deibı, ag | chen FAR.) a, Sant 4 Be An | u 117 Fl, 212, 9 1190 h 218 . S nad» Marfhau:, Burihe, e. TEEN ger 
— Br April-Mai 37 Be — Kaffee flau. Umiatz Union - Bacific- Actien 41½ . Denver- und Rio⸗ Bahn 5 Zn 140 In 15, = Bogälteine, ar, E 
etroleum nom. ruhig Standard white loco | Brand - Brefered Actien 45. Silber- Bullion 97½. — 114% M. 12070 Bon Danzig nach Plock: Wet Barg, 60 000 Har. 
20, Er, ‚per Oktober dezember 6,30 Br. — Wetter: | Yaummelle in Neinnork gg. do. in Nem-Drieans Bis, | Bern Der 1000 Auer. eg ruft ile 116, | — eye. Srenmuth, 76.500 Ker. GSchmiedekohlen. 
Samburs, 15. Sept. Kaffee. Good average Samos die 6. 508, bo. Gtandard Slke in Ahugdelohte 618 Aber. 10 11. 1055 100 Kies af Miklowski. . Bar” u. Ririhenberg, Nowa 
per Geptbr. ee — — 2 60½, per Mär 58½, 6,30 Sd., cähes be in Newyorn 8,50, Pipe- 34, 9 100 101, 102. 103, 10 8 mit Geruch 89, ] Alerandrna, lig 7 Rundeichen. 8 Plancons, 
ar a Farin — 2 e (Schlußbericht) | ME Gerlificates per Oht. 50%. Jem gel Sanıı 30 jan 10a 165, Id, 167 f bei. 151 Wee 14 lernen, wen hieferne. 7867 
m . eri 5 5 ‚10. — . i 5 nde eichene Eiſen wellen. 

Rübenrohzucker 1._Broduct Baſis 88% Rendement, Blr n Mabseeuder Kaffee m. per 1000 Ser. weiße ruf. . N 


neue Uſance, f. a. B. Hamburg per September 13,00, 
Der er Detober Deibz. 12,.37½, per Sanuar-März; 12,55, 


175, 178, mit Käfern 15 uff. 150 A ä Depeiche . vom 16. September. 


Kio.) 18, Rio Nr. 7, ſow ord. per Okt. 13,27, per e —_ Bo 8 


Sepibr. 33,50, Ber 85 38,25, per Brit br. 38,25, 17 er 1 55 von 1000 er : Winker. 235— eiroleum loco 23,0 A. — Aa 19255 ohne Zah 62 reich fanden 
per Januar-April 39,25. 115 4 

Nari Mn Sept. (Schl e.) 3% amortiſirb. Rente 
96,85, 3% Rente 96,30, 725 intel e105,85, 3% flat Dei der E enge von 1000 Ker. ruſſ. 168173 „t bei. 


De ? 8 —— 8 
ept. Weiten-Verſchiffungen in der letzten] 132, 133 bez. per 1000 Ailogr. 
28 45 5 air. z Ahe Petroleum. (Geluh) . a5 dien + vereinigten tasten 1 8 200, 205, 209, ZI Stationen. Welter. | Geil 
5,9 = Großbritannien o. na ankrei 
Havre, 15, Gepi. Kaffee. Gogd average ⸗Santos per bach = 
8 87506. per Desbr. 74,50, per März 71,50. A tn, —5 8 762 Sm I 1 | 
8 deren Häfen des Continents iſti 754 m 5 11 
Frankfurt a. N., 15. Gept, Effecten-Gocietät. (Schl nn 5 1 805 > “neh 742 M Br., nicht contingen- | Shriſtianſund egen 
Deſterreichiſche Credit - Actien lo Taraal was ihr Wee es e ber Sept. Doz = tirt 54%, M Br., Fon September nicht contigenfir Kopenhagen ee a 11 
Lombarden 93½, ungar. Goldrente Skt. 1,037/5, per Desbr. 1.7 . — Mehl loco 4,25. — UL Gd., per Ge tbr. nicht e Ar | Stockholm 755 S wolkenlos 11 
1 2 Diais per Ronbr. 63%. — Sucher d. — gracht Br., per Rovbr.-März nicht gontingentirt 4 8½ AM bie aranda 781 Sed 4 bede dt 8 
under Union a ee ee u Sr Fe u 2 3rübjahr nic nich cent entirt 4712 M Gd. — etersburg 761 Sed 3 wolnenlos 1 
180,20, Danziger Börf Netrmpen es. Öetreide gelten tranfito. Meshau | 704 |. R 1 | bedeckt 5 
"Portugieien zig r Borſe. 2 Stettin, 15. Ser. En Weiten r Torkgueenstowu 770 |M 2 bedecht 1% 
‚ Spanier — ur 98 Amtliche Notirungen am 16. September. loco 225—233, per . — Oktober 225,50, Cherbourg 211 2 3 halb bed. 15 
ien, 15. Geptember. (Ctut-Courte) W 4 5 1118 Weizen 1 ed feſt, Tranſit flau, per Tonne nor Oktor. Novbr. 222.00. Roggen unveränd., loco 210— 6222. elder 768 m. 2 wolkenlos 15 
ente 90,70, bo. 5% 8 102,00, do. Silberrente ver Gept.-Oktbr. 284.50. per Okt. „Rovbr, 231,50, — ylt 264 MN 13 
22 Goldrente 10015. 8 9 Aungar. Goldrente 103,00, 5 feingtalign. weih . IE 1 I Bomm. Kafer loco neuer 185—163. Rüböl feiter, | Hamburg 766 I 3 12 
323 90,40. Grebila IE. Anal Auf hoch 4 A: 1 eptember-Oktbr. 61,70, = Centre 62,00. — winemünde 765 u 12 
8 15 6. Bene . 11 1 — Ei 90 — r. 5 pi feſt, 1 En. nfumfteuer 8455 * 763 2 12 
bent 2 ungen 1 35 719975 iener B per Sept. mit 7 090 per Sept. Mem 750 5 14 4 
ne rbb. 5 — 8 12 1 10— i bei eb 70 * Contumfteuer 4 etroleum 2 13 5 
5 g k. lin, 28502 „ 8 1 1 43 8. 5 
ba es 6% 85 DLR gt 00. 2 
102, Pa 1855 178,00. Lieferung 126 per Septbr.- 225,50—228, 228.75 Al, 5100 55 1 } 
FE A 81,80, le dahgcſten 154, 50, Amſterd. 1 5 Verkehr 221 1 Pr. 220 oe ir bis 226,50—225,75_M. — Hossen loco 210—238 11 R 
el BER, une N 57,10, Gondoner eat 175 M bei., per hie Ron zum Men Der klamm. inländ. 215—220 M, mittel inländ. 22 DR 14 3) 
117, e gr“ eons 9,31, 221 M Br., 220 M Gd., tranfit 17512 M bez., Al, guter 1 234—237 M a. B., oe 8 15 
Merknoten 57.70. Ru che Banknoten 1.2 ½ Gilber- Novbr. ne tranfit 177 b 239,50 AM, 5 238— 12 
coupons 100. Jan. zum Rar en Verkehr 21 1625 * 1 N 234.25 —235 . 45 M. 5 ion eee 
Rmſter dam, 15. „Senior, . TBeien Der per April. Mal tranfit 179% AM, b 25 ovember-De br. 231,25—232,50— 232 MM. Ha Ne d' Air 704 10 
Nopbr. 258 Mär: 271 Roggen per Oktober 234, Meggen loco unverändert, per Tonne ei 1000 Kar. RX 1. 0 üer om u. ed 157.— 188 aim, 764 21 
per Mär; grobhörnig per 120% tranfit 172 Al 159—167_ , ſchleſ. 159 | Trie 5 N 
Antwernen, 5 Septbr. Getreidemarkt. Weizen e 3 on 14 11 Inländiſch 230 M, bis 187 N 1) Befter« Vorm. Regen. 2) Nachts Regen. 3) Mittags 
beſſer. Roggen f wach. Kafer ruhig. Gerſte unbelebt. unterpoln. 188 M, tranſit 186 M. t Platzregen. 
Antwerpen, 15. Gept. Detroleummarkt, (Schlußbericht) Auf Lieferung per Geptbr. e inländ. 221 M Ueberſicht der Witterung. 
Naffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per Sept. „ do. tranſit 187 SA Gd., per Oktober-Nopbr. M. per Ge 5 Oktober Hochdruckgebiet, deſſen gern vor dem Kanal liest, 
F 18 4 12 6 er Oktbr,-Dezbr. 1512 Br., per Januar-Mär; | inländ. 219 . Gb., do. 12 1 187½ M Od. Febr. 156.50 Al nom., 4 ſich oſtwärts über Frankreich und Deutſchland 
6 * — Termine flau. er Rovbr. EINER tranfit 187 M Gd., per April- loco 9020 M.] hinaus, während eine Zone niedrigen Luftdruckes ſich 
. . r Bin NR. 1 M Br., 210 M G8., tranfit Trockene Kartoffel-] von der milileren norwegiſchen Küſte nach bem ſüd⸗ 
8 10, per Okt. 27 er d. 5 nn 26 55 87 ] weſtlichen dae hinzieht. Unter der Herrſchaft der 
ril 28. 0 — Roggen ne, nne von 1000 Kilogr. 9 110% is 1 220 K. — Mei vorwiegend weſtlichen und nordweftlichen Luftſtrömung 
5 Serbe, 20.10, ver Januar-Aprit 22, 51 5 mM 215 keine log. dsh, 145-148 u. bei, | Ar. 32550 b 0,00 15 N is 2 „ iſt das Wetter in Deutſchland veränderlich und erheblich 
N t, 61,00, per Okt. 8¹ MI, per Nov. Fruff. 98—119 td 111-144 M be, 1 108— — Ross eh Ou.1 32,50—31,50 A kühler, vielfach iſt die Temperatur wieder unter dem 
} 14 71 üböl matt, 110 M bes er Septbr. Sade 50 M, 2 1 ei 9 herabgegangen, in Kaſſel und Bamberg 
be ese per Tonne von m 2 he Winter- 2.03 32, 50 50 Al, per 80 . 25 32,20 m 5 Grad. An vielen deutſchen Stationen iſt Regen ge- 
A bez., ruſſ. Sommer- 6M b er November-Deiember 32, 2 fallen. Im e e Binnenlande, ſowie in Defter- 
N tellenweiſe Gewitter ſtatt. 
j 
3 


bei, ruſſ. Winter- 242 M bez., ruff. Gommer- a 5 Se em 62.—63,0 75 * 8 1 — 
A) — M, loco unver- 


Meteorologiſche Benbadtungen. 


Rente 90 Gold fi ung. Goldrente Serge 1000 ‚Eilercenfi entirt loco 7 nom., als Barom. 
92 Hrienianle 5d 0 a | "per e de 6 ele p. ber Robbe. Mai a Me 5 „ Stans | Elm | Wind und weten. 
47 Ruifen 1889 98,00, unific, gg 400,82, 4% d. 9 7 Eonlingertir Pr 1 nom., per Geptbr.- | DO mm 
„Anleihe 72½, convert. Türken 17,87 ½, türk. She, per Rovbr- Mai 48 AR Gb. 49,0—148,9—49,3—19 55 
. 63,80, 4% privilegirte türk. ge 1403,75, Borticherekmt der Kaufmannſchakt, per April-Mai 4,93—49,7— 15/4] 759, +185 | WEM. friih; theitw. bed. 
| 8 627,50, Lombarden 9.8. Lomb. Prioritäten — — Magdeburg, 15. Sept. dener a Ron ucher excl. 16 3 161,7 +12,9 | MI. lei: wolkig. 
2 5,00, 9 mtr e 10 et de 128000, 7,00, genreldebörſ Don dig. 55 e Ei 2 von 5 525 ER 5 ’ en demeni 1612 761,8 +150 | RD. mäßig; bewölkt. 
anque 518 5 e redit foncier „do. etreidebörſe. v. Morſtein. etter: Bebekt, | —. Na e erc en — ET PERF ORZTET Reg 
ſlier 315. erid.-Actie „ Panamakanal⸗ Mittags ſchön. Mind: ©. Re 5 29, 8. Brobraffinade U. 28 Verantwortliche Aedacteure: für den politifdien Theil und ver- 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Piterariſche: 
5 Röchner, — den lokalen und prodinzielen, Sandels-, Marine-Tneil 
und den übrigen redactienellen Inyalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
ne Di he 8 in 2 


Act % Obligat. 210 00, Rio Zinto-Actien 
547,50, Gueykanal-Adien 2848,00, Gas Pariſien —, 
eit Loonnais 818,00, Ga; pour ie Ir. et Elrans. 


Weizen. Inländiſcher in guter Frage bei voll be- 
hauptelen Preiſen. Tranſit matt und waren namemniidh 
rothe Weiten Hark vernachlälliet und meiltens 2 


Berliner Fondsbörſe v vom 15, 55 + 


Die N Sar eröffnete in matter Haltung und mit zumeiſt niedrigeren Courſen auf teien Papiere gaben anfangs durchſchnittlich etwas nach, konnten iich aher weiterhin elwas befeftigen; ruſſiſche Anleihen 
Bebiet; auch die von den fremden Hoc Meer vorliegenden a lauteten ungünftig und wirkten | und Noten zu niedrigerer Roy ziemlich belebt. Der Brivatdiscont wurde mit 3¼ 7 notirt Auf f internationalem 
in Verbindung mit anderen auswärtigen Meldungen verfiimmend. Zu den niedrigen Notirungen entwickelte ſich ] Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien zu weichenden Courſen ziemlich lebhaft und wie e Be befeſtigt; 
hier ziemlich angeregies Geſchäft und im Verlaufe des Berhehrs trat bald eine Befeſtigung der Hallung 8 e Dan aan lebhafter bei e ſchließlich befeitisten U Inländiſche lend abnactfen 
nach mehrfachen kleinen Gchwankungen ſchloß die Börſe wieder felt. Der Aapitalsmarki wies ſchwache Haltung für en malt und ruhig. Bankactien gingen nur in den Ultimowerthen lebhafter um und waren nach matter Eröffnung 
heimiſche ſolide Anlagen auf; Reiche- und preußiſche confol. Anleihen ſchwächer. Fremde, felten Zins iragende fe ter, Induftriepapiere ruhig und theilweiſe ſchwächer; Montanwerthe un und nur vereinzelt lebhafter. 
KSS —— . I NE 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 97.90 eg + Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. Omnibus geſellſch. 125 ‚09 12a 
iſche Reichs-Anleihe 4 105,80 do. 47 Rente. 4 83,70 Kronpr.-Nud.-Bahn 488,25 . F K*. Met Pferdebahn . 222,78 1% 
Pin * ER leihe 3½ 9710 Türk Admin. A 00. 5 84,50 | Bad. Prämien-Anl. 1867 137,00 1 8 1 > 04 19,40 Bene Be rn — 1 — 7555 Berlin. Pappen- Fabrik. 95 75 7 
> ‚75 | Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 1 17,80 | Baier. Prämien-Anſeihe 138,50 Peter Franz.-St. 4 — Perl. iner Handelsg 3 42 Wühelnishülfte l 
meine A Anleihe a ‚8 105,00 | Serbiſche Gold- . 5 83,00 | Braunſchrz. Pr. Anleihe 5 103,30 do. Nerbmeilbahn. 37 — 3 Hand. 10610 % [ Oderſchlef. Eiſend.- B.. 58.80 5 
.. 3½ 9780| do. Rente. 3 .| 89.60 | Boih, Bram. Diandbe: , B. ..-: . 1512| 82,90] Dres Dieconibank.. ...| 93,256 Berg- u. Hüttengefeilfchaften 
do. 83,80 | _do. neue Rente |5 | 855 gamburs. 50 lntr.-Roofe 3% 136.78 | FReicenb.- Bardub. .. 3,81 77.25 Paniger Bripatbank — 855 * . 9 10. 1830 
Stacis-g 151 . . 3½ | 99,90 | Hriech. Goldanl. v. ie 5 | 75.00 | Nöln-Dinb. Br.G. 32 13800 | Nauf, er Ba > Darmitäder Bank = 5 Dortm.Unton-St-Rrior. | 
* rov. O . 3½ | 93,50 | Mexican, Anl. äuß p. 1890 6 85,50 | Lübecker ram. -Anleihe 3½ 128.25 uff, Güdmelibahn . — — 13 i 6 f WER 12180 7 ortm.Union- rer. 80 
albic Seite Pie. 8 20 . G et . 20d „ | 7350|” de Lehe s e — 30 de Unionb. . . N Peng en. 1485010 Siebers kn. 10389 % 
= r. 2 2 z . . . Dec 5 do. — — —.— » 3 > rg, 
a anbbuife 37 990 Nom IH. VSerie arg l | 13,40 bo. Copfe von 1684 — 111950 Sue Bere 100 44,50 = reden . 1579 881 W 1855 85 
| ommer andbr. 3½ 29 — — — De , arſchau-Wien 3: b 5 10 67 — Era == 
oſenſche neue Sibbe. x 4, ge Kypotheken- Pfand briefe. Dio hene dee 1855 5 N ausländiſche Prioritäten > N 8 = 3 112,00 11 Wechſel-Cours vom 15. b 
Weſtpreuß. Bianpbrigi % | 8120 | Dan. eb ber, 8 | — Kuh. Mares TOUR Tode 13 IB Hau Comer Bank’ 1070018 |Arltertam. . . .| 8 20.13 9.0 
S do. neue Pfandbr. 3½ | 94,30 | do. do. 3 705 * 1866 5 1150,00 | Gottharb-Bahn 5 1101.40 | Jannöverſche Bank... .| 110,30 5½ Zen 26 2 579 
1 Bomm. Rentenbriefe . 1101,75 | Dtid. Grundſch. -Bibbr. „4 10199 Pe ER miese — 2525 alien. 37 gar. C. Pr. 3 | 53,70 | Königsb. Pereins Bann 94.10 4 Condon ER n 27 20 282 
g Zu de 4 110175 Ben Hppeth.-Pfpbr. 4 1101.09 Une. ä ä Gcieh-Doerb.Cpib-Rr. 4 | | Lübeee Comm. Pant. 114.50 Ina, rt: 8 . 925 
eußiſche do. 01,75 teininger Sp Pfobr. 4 1100,80 . = Pester Nudolf- Bahn 4 | 81,50 | Magdog. Privat. Bann. — 60½ Brüffel TE Tg. 3 80, 15 
| Grd.-Ed.⸗Pfobr. 4 101,00 eſterr.-Fr.-Stagtsb. 3 83,80 | Meininger Hypoth.-B. 100,49 — e NEE 2 Mon. 3 79,8 
Austandijche ze 85 Beim a De |, F ae er. See e ee, . 10 wien e 11858 
Seſterr. Soldrente 95,00 EEE Stamm - Prioritäts - Actien. | 5 ee 2 Nen. 5 |172,00 
Bi 0 1 A 85 VI. Em. 1010] Aachen-Maſtricht 3 63,60 Ungar.Nerdalisapn. 5 —— diener wen -Bank.| — 0 772 Mark 3 3 20. 215.90 
. do. Güber Rente ! 4 | 78,50 | Pr. Bod.-Ereö.-Ac.-Eh. 4½ | 114.10 Mainz-Ludwigs 82 4 110,25 do. Gold-Pr. 5 193.90 Preuß. Boden. Credit. . 119, Warschau 9.— E 
: Ungar. Eiſenb. Ze He) — [Pr. Central Bod. -Er.-B. 4 1100,60 | Marienb. au 1 57,30 Angel Bahnen 5 83,75 2 Centr.-Boden-Cred. | 151, 9 Io Discont der Reichsbank 49%. x 
5 bo. ir Rente. 5 ‚10 do. be. 3½ | 92,75 do. 8 5 5 1080 Breſt-Graj eo 5 96,80 affhauf. Banhverein | 106,75 8 „TTT 
N do. d. Rente „4 | 88,25 2 do. 2 — Ditpreih. Südbahn Ye ‚75 | tQursk- Ker ew a | 91,90 8 leſiſcher Bankverein | 112.00 7 Sorten. z 
N Ruf. Engl. "Anleihe 18 4 97.60 | Br. Sypoth. Wege Bk. 4 101,30 Gl. — . . 45 110.25 TAursh-Hiew ...... 4 90,70 | Südd. Bod.⸗Credit-BR. . 155,10 6½ | Dukaten 9,76 : 
5 do. Rente 1883 |6 104.10 Pr. 8 0h N.-G.-C. 4½ — Goal, Bahn St. .. — | 31,60 | FMosko-Riäfan..... 4 | 80,90 Sovereign 29,298 5 
do, Rente 1884 5 — bo. do. 101.00 do. St.- Br. % 182, Mosko-Smolensk. 5 99,80 — - 20-Francs-S t.. 16,135 * 
N Fuß Anleihe von 1889 |4 | 98,00 2 do. 8½ 82.50 Slargarb- ofen q 4½ 102,25 rien. Eifenb.-B. Sb. 42 | 97,75 Imperials per 500 Gr.. = 2 
{ uff. 2. Drient- Anleihe |5 | 68,25 Stettiner Nat. 55 void. 5 — [Weimar-Gera gar.. 323 18,10 Riälen- Aoslom. 4 | 89,20 Danziger Delmühle ...1125,50!13 [ Dolla — (J 41775 =; 
dp. 3. Drient- Anleihe |0 | 68,90 8% 10170] do. Sk. Br. 3% 90,50 e „ 9,50] do. Prſoritäts Act. 120,75 11 Engliidhe Banknoten : 20,318 2 
Bein. Bange | 6100| Ru Bob.-Ereb-Piöbr. 8 118326] Kater 5 a | 83.20 Northern Pac 5 01 r | 3 | Betlerreihiice Banknsien. | 17378 1 
... . X, . nine — 20 . orthern-Paci . auverein . eſtexreicht . ‚3: < 
Italieniſche Rente... 15 | 8950 J Ruff. Central- do. 5 | 89,501 Gotthardbahn ».«. +. 1615! 128,50 i do, 5 1! 84,701 Deutiche Baugeſellſchaft. 77.00 2½ IRufitihe Banknoten 218,28 


Ein fein möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Pfefferſtadt 24 II. 


ie Zoppoter Delicatessen- Handlung nn 
J. MK. Frutschke, Seestrasse Nr. 12. lmilsdelänft 


bleibt während des ganzen Jahres ununterbrochen geöffnet; es empfiehlt dieſelbe ihre große Auswahl ſämmtlicher Ablheilung Danzig, 


Delicateſſen, Colonialwaaren, Südfrüchte und Conſerven nber, le Kr, r 


Abends 8½ Uhr, 


Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Emma mit dem Kauf- 


zueigen. 
Menkewi bei Krockow, den 
14. September 1891. 
O. Thnmian und Frau, 
geb. Nulzen. 


Emma Thymian, 


ese 427 in nur beſten Qualitäten zu billigſten Stadt- Preiſen. 5 Seneralverfanmlung 
Derfpätei Aufköndigung von Pfandbriefen J. Steini 8 T 
Verwandten und Ireunden des Danziger Hypotheken - Vereins. 0 teiniger = Luftdichten. 
1 en wir hiermit tiefbetrübt an, Tagesordnung: 
aß unſer geliebter Bruder, : 


a. Geſchäfts bericht. 
b. Antiſclaverei-Lotterie. 


x Lit. A. de. 3 2082, 291.230. 2a, 230, 200, 255 Möbeltransport und Verpackungs-Geſchäft, 
Ornitholog. 


„ B. Ar. 915,194, 1502, 2819, 2955, 3977, 4134, 4187, Mitglied des deutſch-öſterreichiſchen Möbel-Transport-Derbandes, 
1 5131, 5175, 5317, 5339, 5530; übernimmt 


Schwager und Onkel, der Kauf- 
a 


mann 
Max Flatow 


4 


in Nepnorh, nach vieriehntägigem C. Nr. 487, 473, 477, 587, 620, 1716, 1822, 1931, 2074, ‚ 
Krankenlager am 13. Auguft cr., 2273. 2657, 2659, 2732, 4611, 4676, 4707, 4730, Verein 
/ 5 er guck, Getem 
* 52 tt. H. r. 201, 67 7 D 7 * 8 — - ä 2 * . 
Die * ax ln 2 Rt. 655 106, 152, 190, 217, 329, 563; Umzü ge Möbel a Geſchäf forte Donnerſtag, 8 u 5 September, 
. in. ork. „2. Nr. 84; ädt. 2. 
e F Ar. 81, 99, 498, 468, 1462, 1636, 2031; in der Stadt r — per Bahn, Sitzung 
5 - E. Ar. 96, 188, 265, 312, 326, 367, 44, 45, 1001; : ee : 22 : im Reftaurant Zum Euftdichten, 

Aufforderung, 5. Me. 320, 371, 389, 401, 450, 501, 1109, 1133, 1134, en ASIEN O Er mit und ohne „aundegafte 110. 

. Nai 18 ; 2 8 RE ͤ — 4 agesordnung: 
fertigte eee an % x Lite g. Ar. 22 358. außer halb, ö 1 9 2 Umladung. 1. Erledigung des in voriger 
es unterzeichneten Vereins Liitr, EM Nr. 15. 405, 492: „„ Side geſtellten Antrages. 

90 2616 über 100 Thlr. gleich 2 . 343, 344, ER 2 rn 4 8 er en 


Der Vorſtand. 


ya Naufmänn, derein 


300 (dreihundert) Mark it in 


t der Aufierderung, von da ab deren Rominalbetrag entweder Volle Garantie, prompte Bedienung, ſolide Preife, 
r del 5 oder % Berlin bei der Preuß. Sopotbehen. Der, NB. Für einen Verſchlußwagen wird ſofort Rüchfracht nad) Königsberg geſucht. (7733 


RER? 


Bit, jedoch. bisher, wieberholter Friedrich Caubmener oder in Rarlenwerber bei Herrn M. eee Eee ini x. 

na 1 0 Hirſchfeld, während der üblichen Geſchäftsſtunden baar in Em- "Ei 1000 ent f N von 1. 

werden 1 m... = annten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen nach x e iſten Leute Abend Sir Uhr: 
E 1 13 ; ie vorbenan ndbr Fre 1175 

dem Dfandbrief 8 obigem Derfalltage fällig werdenden Coupons und Talons in 92 eng zich elm Ott General-Ber- 

pons Gerie IV, deren eriter am[coursfähisem Zuſtande abzuliefern; der Betrag der etwa fehlen- I he m 0. ſammlung. 


1. Juli 1884 und deren letzter den Coupons wird von der Ginlöfungs-Raluta in Abzug gebracht. 5 


am 1. Januar 1889 fällig wurde, 
bisher nicht zur Einlöſung 
Wee äßheit der Kabinet 

n Ge eit der Kabinets- 5 
orbre — 7. Geptember 1830 Reſtanten von früheren Looſungen find; 
ordern wir deshalb den Ingaber 5 ige Litt. A. Nr. 2265. 

B. Nr. 3317, 4801, 4810, 4919. 

2616 über 100 Thlr. gleich 300 325 


2 — — Der Vorſtand. 
ben ce Jeane: Aaſſer⸗Paloran. 


1 4 t erh. Flügel iſt bill, . 
in sehr, sehr großer guswahl, neuen 1 Baumsartiaes 9. Lr. 
55 Facons und beſten Stoffen ® 2 eleg. nußbaum Pfeilerfpiegel 


m. Conſol. u. Marmorplatten a 


2 


. Nr. 325, 793, 2678, 4577, 4752, 4852, 4898. 3 0 
Mark hiermit zum letzten Male ½ ige Litt. H. Nr. 580. 75 M u. 1 mahag. Büffet find zu 
auf, ihn ſpäteſtens im nädjiten „„ & Nr. 62, 199, 344, QÜ AUC erkaufen Breitgaffe 100°. Kundegaſſe Nr. 85. 
Be En Schu mie Li Br DE RE ag ap m | 4 Tr eren 
mwidrigenfalls auf des Inhabers „ B. Ar. 4, 68, 368, 502, 79 Parquet Plätze. Kartoffelpuffer, : 


uf db = Nr. A. 88, 368, 502, 791. 
Koſten das gerichtliche Aufgebot 3½ N ige Litt. N. Nr. 82, 127, 300. 


Langgaſſe 28, 


3! Sür2gutenebeneinanderliegende] Gant vorzügliches „Höcherl- 
Barquet-Plätze wird für den 10. Bräu“ empfiehlt 5 8 9 


= 


Danzig, d. 12. September 1891. - L. Nr. 2, 35, 346. — nimmer nn Me Abend ein Theilnehmer gefucht.| — — — — —— —  -ührene 
Danziger Danıig, den 15. Geptember 1891, 1694 Holländifche peßiian Biel eee Tivoli- Saal. 
Hypotheken-Verein. Die Alen. ’ t ’ Ein folider, lüchtier nr ii & ar 
Weiß. . 1 3 Ib 2 h | Conditor-Gehilfe rei- 8 
25 Wet. ’ b > Bauwerken. ” Stil het 1. iſt l l. (a DIDIEDENN 1 1808 aur 
er, 7 5 > von den renommirteſten Blumiſten Hollands, ga n bewandert, kann zum 
} N j empfiehlt in großen Maffen billigit (774611. October cr. eintreten, 
1 Eiſen ahnſchi enen, J Träger. das Blumen-Import- u. Berſandt-Geſchäft Oscar Guſt. Schultz, | 
reitag, den 18. Gepibr. er., ’ 7 von Conditorei und Cafe, x 
Ernest]. A. Hoch, Danzig, Johannisgaſſe 29. P. Baumert a 
ein 2 4 * Echte - 150 8 5 sa 7 caleßwaaren- Handlung it ente ie) Commers 
tühle, sel, Sophas, 3 Sah 5 Co r: Kundegaſſe Nr. 2, parterre, 
Betten, Wache, Porzellan. Teltower Rübchen, — — — Gehilfenſtelle alter Burſchenſchafter 


See, Maucher Yugufinerbrän 


Soldiner Käschen 
n Gebinden und Flaſchen 


empfing und empfieh 
VJ. Pawlikowski, Sundegnfie 20. 
m . 2 — 


Gustav Seiltz, 
eee 


5 5 Ewald. 
Königlich vereidigter Auctionator, 
Dampfer 


dd 
„Er nſt“, 
von Hamburg eingetroffen, löſcht 
am Packhof. (7121 
Ferdinand Prowe. 


D. „Alice“, 


t. Behrenſtrauch, 


— gm Eintritt per J. Oktober cr. zu 


(171 
fignes Bonk, 1. Damm 16, 
„Dem 1. Okt, an Frauengaſſe 50. 


Künſtl. Zähne, Plomben, 


Für mein Maaren- Engros- u. 
Asentur-Geſchäft ſuche ih 5 8 


Commers 


21, Hundegaſſe 21. 


Tapeten. 


ſchmerzloſes Zahnziehen. 

Leman, Langgaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 

Sprechſt. v. 9—6 Uhr. 


beehrt ſich der unterzeichnete 
0 Auslauf ergebenit en 


aden. f 
Sonntag, den 27. September: 


Dampfer-Expedition 
„Fortuna“. 


Dooſe jur Antifelanerei-Lotterie 
eilen, 
Sao ufBerlinerNeiyenftreur- 
Lotterie A U 3, 
Looſe zur Berliner Aunitaus- 
ftellungs-Lotterie a M 1, 
Looſe zur Weimarſchen Aunft- 
Ausſtellungs-Cotterie a M 1, 
vorräthig bei 
Th. Bertling, 
„ Herbergaſſe Nr. 2. (2658 
Ich verreiſe vom 17. 


bis 20. September. 
Dr. Weissblum. 


ladet Fe Feel nach: (7703) oſchere Gänfe find Donnerftag j Die eine Mamſell für d. kalte Küche 
Thorn, debe a iſche Cavi nd e e e ampferfahrt auf See. 
Wloclawek „u Mettentuben 30. ruſſ ſche Caviar-Han lung Eine Wirthin, welche die feine] abfahrt 11½ Uhr Dormittags 
Warſchan. ‚Lrlienteifen-Sandlung 19 Se ee lee eee nik 
Güter mweiſungen erbittet 0 IR 0 d enhur L. 5 8. P] 0 {kin g Danzig, Wirten em chen cee. — im Bürgerbräu“ Hunde- 
ö 


Jopengaſſe 36, 


eröffnet mit dem heutigen Tage ihren Verkauf von 


friſchem, grauen, groblörnigen 


| Prima A ftrachaner Caviar. 
| Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5, 
empfiehlt zu billigsten Preisen: 


Dienſtmädch., alle m. gut. 8 — 
ſind zu haben en i park Der Zeſt-Ausſchuß. 
in geb. nicht ganz j. Mädchen 


Eröffnung der Saiſon. 


Freitag, den 18. Gepibr. 1891. 
8 Außer Abonnement P. P. A. 
Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers 


Carl Sontag. 
Das zweite Geſicht. 


Sonnabend, den 19. September, 
1. Abonnements Vorſtellung. 


oRlbr. e. Aunfchenb P. P. B. 
n Fräul, . tücht. = 3 
Elm Jahres. fei rohen, Das zweite Geſicht. 


Beraffinen, Sthnepfen. 8 


Auf Wunſch Alles für die 
Küche fertig zubereitet. (7713,34 


Dillaurken 


in kleinen u. großen Gebinden, 
15 bis 25 Schock, empfiehlt 182 


ö 


Ich bin zurückgekehrt.] E. F. Sontowski, Bettgestelle h , er 20. Sestenter 1a: 
Hausthor 5. a | 1 N ,: eee ö 1 Conta, 
ze | Dit Dolzegnloufienfebrit montierten] Olivaer Thor 10 Center von Card Sontag 
Magdeburger Sguerkohl, — ©. Gteudel, Ki 1 2112 a e. bereich. Wohnung, Saal, 2; N erſten Male! 
Oefälte „ in hübschen Facts l. e l ir dee. g. ene Dir Kinder der Grrellenz 


in hübschen Facons, 


eiserne Waschtische u. emaill. Waschgeräthe, 


Zimmer- und Kranken-Closets. 


Victoria-Erbſen, 
empfing und empfiehlt 


Guſtar Schwarz, 


St. Geiftgaffe 29. (175 


empf. ihre 
befibehannt, 
Holie 

Saleufien, 


Direction: Hugo Meyer. 


½4 —½5 Uhr iu ſprechen fein. Neuen ſowie deren 8 np. Adreſſen unter ig in der Gr- 5 
Y 5 Reparatur. | / pedition dieſer Zeitung erbeten. Täglich, Abends 7½ Uhr: 
Dr. G. Binze, | Magdeburger Sanertohl, | e / oderne Kleiderstoffe, Es Dame fat sine anti, Große 
„Jopengaſſe 47. neue nn franco. vrachtvolle Qualitäten für den Winter, empfiehlt in Adr. u. 7686 i. 5 6 Da 
EEE | Dill- u. Senfgurken, m mn e größter Ausmahl iu billisſten Preſſen — Proben nach dr. u. 7686 i. d. Exp. d. 3tg, erb. Kin ſer · Vorſtellun 
N 5 . - Ib grat df — 
Muſikunterri t. Schwediſch Stauden e eee e e Penſion n der berühmten ung. 


roggen zur Saat, 
der einige widerſtandsfähige, der 
in dieſem Winter nicht ausae- 
wintert iſt, hat abzugeben pro 
Etr. 12 2 200 einzelnen 
Centnern, Gut Silberhammer 
bei Canafubhr. C712 


37 Stiere, 


Holländer Raffe, über 9 Centner 
ſchwer, verkauft T 


But Gluckau 


Violine, Violoncell u. Clavier, 


außerdem: 
Klaſſenunterricht für Violine. 
onorar 5 monatlich. 


Friedrich Lande, 
— Vundegaſſe 119. 
Muſik-Unterricht. 


Aufnahme neuer Schüler. 


Weyher, Jopengaſſe 20. 


Gebetbücher 


für den Gottesdienſt in der 


Paul Rudelphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 


E. Flemming, Danzig, 
Lange Brücke 16. 


Empfehle als Vertreter ju Fabrihpreifen die be- 


rühmten = 7 1 
3 Siemens’ Gas⸗Bogenlicht⸗Lanpel, 


O welche das elehktriſche Licht vollſtändig erſeten, zur Be⸗ 


. 1 Schülerin . 1. Oktbr. wieder ſturnkünſtlerinnen Fetten 
h i drine Ehfip und oria, 


u Berfonal-Derjeläiiin, Borver- 
hauf, Preiſe der Plätze, ſowie 

Gasbeleucht. 3. 1. Ohtbr. zu verm. alles Weitere 

2 eg deen“ ſieve Blahate, 

d. W. Burſchengel., p. Okt. z. verm.] Sonntag, den 20. September: 

Nur kurze Zeit! 


Das Ladenlokal 1. Gaſtpviel bes 
wellberühmten Amerikaners 


2 =. iſt vom ER 

ober d. Jahres zu vermiet 22 

. 1 N. E. Kaufmann, 
Beſitzer der Welt-Meiſterſchafts⸗ 


Eileidere l. gehen, 
ſchleſ. Preiheibeeren 


empfiehlt 


Emil Hempf, 


Brodbängengaſſe 47. 
Selbſtthaätige Desinfections- 
Apparate empfiehlt 


Hans Opitz, Drogerie, 2 


leuchtung von Laden gocalitäten. Reſtaurants ic. (de.“ Ein fein möbl. Zimmer zu ver- 
deutende Gaserſparniß, helles weißes intenfives Licht)] miethen Breitgaſſe 77. 2 Tr. 


1 N Gr. Wollwebergaſſe 21. N Je ; 1 f > — 

* d im Ge. r. Wollwed le? h an jede Gasleitung leicht ohne Koſten anzubringen, : edallle für Kunſtrad 
l a Breis ; Borzüglice Auf Wunſch zur Probe. Man verlange Offerten. Langgaſſe 42 und des Titels BEER 
von 6 8 Auen. J 767 & sudongeLher's BER FEST 7 7 5 eine 8 Küche ab dozen „Meifterfahrer der Welt“. 

5 4 n, Entree, 5 i 2 
1 ee ende Große Cigarren-Auction nt Sice „ Aukrein Ber-Siehe 
5 7 7 ; ö 1 2 mi 2 x no R 1 
Bildungs-Anſtalt empfiehlt 85 wegen Geſchäftsaufgabe Milchkannengaſſe l.] Näheres im Cafe Gentrat. Frl. Helene Grossi. 


— — 8 Ayo, Donnerſtag, den 17. September cr., Bormittags 10 Uhr, 
zo er ©; = — 55 werde 6 mille Ei wegen ie ſſeren Preis 
Dfur denn „Ladeneinrichtung ille Cigarren in beſſeren Preislagen, 
für Deftillation mit ſämmtlichen nabe 101 5 1 Cigarrenfpihen, Repoiterium 
und Ladentiſch, ſowie die übrige Ladeneinrichtun 
5 RR Zihmarkt 45. ar 9 baare Zahlung veriteigern, wozu 5 einlade und auch 


teberverkäufer auf dieſen Termin beſonders aufmerkſam mache. 


Hans Opitz, 
88 Drogerie, (7750 
Große Wollwebergaſſe Nr. 21. 


Melzergaſſe 1, 2 Tr., 
werden alle Arten Negen⸗ und 
[Sonnenſchirme neu bezogen, a.. 


2 
2 


für 
A? * * 
Kindergärtgerinnen, 
oggenpfuhl Nr. 11. 
er neue Curſus besinnt &% 
Montag, den 12. Oktober, 
und find wir zur Aufnahme 


arte (176 
Vorſt. Grb. 32 ift e. f. möbi. 
Z., Kab., Entr., a. W. Reba 12 


neuer Schülerinnen, Nach- Schirme i 1 = 22 ohnung, beit. a. b 

e Pere 41% © Be ee . ‚3000 Mark Der vereidigte Gerichtstaxator und Auctionator nebſt Zubeh., zu verm. Denen Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 4, 
nee qusgefünrt. | m, abetut ft. umgep. ge H. Zenke, Fe e e un 

FDC ͤ ˙ m M. Kranki, Wittwe. Expedition diefer Zeitung erb. 77 Am Spendhauſe Nr. 3. Friſeurgeſchäft. 55 von A. W. ae Danzig. 


2 


